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Karin Kunz
wird an der Vicino-
Eröffnungsfeier im
Schönbühl-Center

mit dabei sein

4

Mirjam Fries
ruft die Bevölke-
rung dazu auf,
diesen Frühling

wählen zu gehen

Christoph Simon
präsentiert Mitte

März im Kleinthea-
ter sein neues Ka-
barett-Programm

Martin Mengis
wird am 1. Juli sei-
ne Stelle als neuer
Stadtschreiber in
Kriens antreten

6 11 12

Hund und Mensch als Team
Wie sinnvoll ist die neue Brevetpflicht im Kanton Luzern? Jana und Andi Näf vom lokalen Hundeverein schätzen ein

Irene Müller

Seit diesem Jahr gilt für Erst-
hundehalter sowie Halter, de-
ren Hunde aus dem Ausland
kommen, eine Hundehalter-
brevetpflicht. Andi und Jana
Näf erzählen, welche Konse-
quenzen das für ihren Verein
hat – und noch haben wird.

LuzernMehr als 22'000 Hunde sind
aktuell im Kanton Luzern regis-
triert. Eine Zahl, die kontinuierlich
wächst.Natürlich steigt nichtnurdie
Anzahl der treuen Vierbeiner, son-
dern auch immer mehr Fahrräder,
Jogger und überhaupt Menschen
sind täglich auf den Strassen unter-
wegs. «Der öffentliche Raum ist heu-
teschonsehrenggeworden», sagt Ja-
na Näf. Sie besitzt zusammen mit
ihrem Mann Andi, dem Präsiden-
ten des Kynologischen Vereins Lu-
zern, drei Hunde und leitet selbst
Hundekurse. «Es ist sicher wün-
schenswert, wennmehr Leute einen
Hundekurs besuchen und sich mit
ihrenHaustieren beschäftigen», sagt
Jana Näf, «denn man lernt nicht nur
einiges über seinen Hund, sondern
wächst auch als Team zusammen.»

Prüfung der Alltagstauglichkeit
Genau genommen gilt auch ab
diesem Jahr keine Kurspflicht. Ob-
ligatorisch ist nur das Bestehen
des Nationalen Hundehalterbrevets

(NHB). Die Prüfung besteht aus-
schliesslich aus praktischen Übun-
gen, in denen der/die Hundehal-
ter:in mit demHund Alltagssituatio-
nen meistern muss, beispielsweise

an fremden Joggern vorbeigehen,
ohne zu bellen oder ihnen nachzu-
jagen.

Fortsetzung auf Seite 2

Der Kynologische Verein Luzern ist auf der Allmend in der Stadt Luzern stationiert. Herbert Zimmermann

Region Ost Seite 8
Bald ein Jahr ist es her, als die
Feuerwehr Root-Gisikon-Honau bei
einem Einsatz zwei Menschenle-
ben rettete. An der traditionellen
Agathafeier wurden die Feuerwehr-
leute, die an der heldenhaften Ret-
tung beteiligt waren, speziell ausge-
zeichnet.Wersonstnochgeehrtwur-
de an diesem Abend lesen Sie auf
der Seite «Region Ost».

Lifestyle Seite 14
In den Weinbergen oberhalb von
Meranliegtdaskleinste4-Sterne-Su-
perior-Hotel des Meraner Landes –
das Hotel Golserhof. Ein absoluter
Traum, um sich in schönster Natur
vomAlltagsstresszuerholen.DieLu-
zerner Rundschau bietet Ihnen die
Möglichkeit, genau das zu erleben:
Mit etwas Glück gewinnen Sie einen
Wertgutschein.

Letzte Seite Seite 16
Die Schweizer sind zeit ihres Be-
stehens ohne Könige ausgekom-
men. Das hat sie aber nicht davon
abgehalten, mehrere Burgen und
Schlösser zubauen.Sogar justneben
dem Hauptbahnhof in Luzern stand
für rund dreissig Jahre eine Burgan-
lage. Zu welchem Zweck diese ge-
baut und wofür sie verwendet wur-
de, erfahren Sie auf der letzten Sei-
te dieser Ausgabe.

Tourismus hat sich erholt
Die Gäste aus China lassen noch auf sich warten

Region Der Tourismus in der Re-
gion Luzern-Vierwaldstättersee hat
sich nach massiven pandemiebe-
dingten Verlusten im Jahr 2020 und
einer leichten Steigerung im Jahr
2021 während des Jahres 2022 wei-
ter erholt und die Branche freut sich
über eine positive Aufbruchstim-
mung.InderStadtLuzernhaben77.5
Prozent mehr Gäste übernachtet als
im Vorjahr, in der Region wurden

29.2 Prozent mehr Logiernächte ge-
zählt. Für das Jahr 2023 darf man
von einer weiteren Erholung der
Fernmärkte ausgehen. Aus China
werden allerdings erst ab dem Spät-
sommer vermehrtGäste erwartet, da
dieReiseeinschränkungenerst kürz-
lich aufgehoben wurden und die
Flugkapazitäten erst wieder ausge-
baut und Visa-Engpässe abgebaut
werden müssen. pd/imü

Gute Noten für die Medien
Wissenschaftler analysierten Zeitungsartikel über Corona

Luzern Massenmedien haben in
Krisenzeiten eine zentrale Rolle in-
ne. Dies zeigte sich bei Covid-19.
Dr. Alexander Ort, Lehr- und For-
schungsbeauftragter für Gesund-
heitskommunikation an der Univer-
sität Luzern, und Mitautor Tobias
Rohrbach haben dazu im «Interna-
tional Journal of Public Health» eine
umfassende Studie mit dem Titel
«Covering the Crisis» durchgeführt.

Wie die Analyse zeigt, erfolgte die
Covid-Berichterstattung in allen
Ressorts – das heisst die Journa-
list:innen thematisiertendieAuswir-
kungen auf sämtlichen gesellschaft-
lichen Bereichen und bildeten den
«Multisystemcharakter» der Krise
treffend ab.Medienschaffende zitie-
ren ausserdem Expert:innen in den-
jenigen spezifischen Bereichen, in
denendiesekompetentsind.pd/imü

AUFGEFALLEN

Der Rettungsdienst des Luzerner
Kantonsspitals rückte zwischen
16. und 22. Februar im Einsatz-
gebiet Luzern 62-mal im Zusam-
menhang mit der Fasnacht aus.
Etwa die Hälfte der Einsätze er-
folgte aufgrund von übermässi-
gem Alkoholkonsum. pd/imü
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Gültig bis SONNTAG 26.03.2023.

GUTSCHEIN:

Bei einer Wäsche Ihrer Wahl.

Salz?

Mit oder ohne Kundenkarte.

GRATIS Unterbodenwäsche.



Übergabe an den Kanton
Die Containersiedlung in Meggen am Standort Gottlieben ist fertiggestellt

Am Samstag, 25. Februar 2023,
öffnete die Gemeinde Meggen
die Türen zur Wohncontainer-
siedlung Gottlieben für die Be-
völkerung.

Meggen Interessierte waren einge-
laden, sich von 10 bis 12 Uhr per-
sönlich ein Bild von der Unterkunft
zumachen.Mehrere hundert Perso-
nen statteten der Wohncontainer-
siedlung auf die Einladunghin einen
Besuch ab. Sie besteht aus Zim-
mern, Wohnraum, Küchen und sa-
nitären Anlagen sowie Büroräu-
men. «Die Unterkunft ist sehr hell
und sehr freundlich», so lautete der
Tenor der meisten Besucher:innen.

Jetzt übernimmt der Kanton
Die Gemeinde Meggen übergab die
Wohncontainersiedlung am 1. März
dem Kanton Luzern. Nun muss die-
serdieRäumlichkeitennochmöblie-
ren, technisch ausstatten und wei-
tere Vorkehrungen treffen. Vorgese-
henist,dassdieWohncontainersied-
lungAnfangApril 2023 inBetrieb ge-
nommenwird.Abda soll sie für rund
100 Personen eine temporäreUnter-

kunft für maximal drei Jahre bie-
ten. Primär sollen Frauen und Kin-
der dort untergebracht werden. Die
Betreuung erfolgt durch die Dienst-

stelle Asyl- und Flüchtlingswesen.
Die Dienststelle Volksschulbildung
stellt den Unterricht für schulpflich-
tige Kinder sicher. pd/imü

Die Mitglieder der temporären Asylkommission vor der Wohncontainersiedlung Gottlie-
ben. Sie standen am Tag der offenen Türe ebenfalls im Einsatz. Von links: Alessandra Fo-
letti, Olivier Class (Präsident), Fabienne Erni und Zofia Rodziewicz. z.V.g.

AKTUELL

«Die meisten Hunde brauchen
schon etwas Training, bis sie sämt-
liche Übungen souverän beherr-
schen», sagt Jana Näf. Deshalb hat
der Kynologische Verein bereits da-
mit begonnen, Vorübungen auf die
Prüfung auch in andere Kurse zu in-
tegrieren. Der klassische NHB-Vor-
bereitungskurs fand bisher nur ein-
mal im Jahr statt. Ab dem nächsten
Jahrwill der Verein das Angebot ver-
doppeln, umder voraussichtlich an-
steigenden Nachfrage gerecht zu
werden. «Bisher hatten wir noch
nicht viele Anfragen für die Kurse,
aber da die Hunde zwölf Monate alt
sein müssen für die Prüfung, wird
es ab dem nächsten Jahr wohl an-
ders aussehen», so Näf.
Die Brevetpflicht gilt für sämtliche
Neo-Hundehalter:innen, die sich
seit dem 1. Januar 2023 einen Hund
angeschafft haben oder noch wer-
den, sowie für jeden neuen Hund,
der aus dem Ausland importiert
wird. «Hunde reagieren unter-
schiedlich auf neue Situationen und
Aussenreize» so Jana Näf. «Deshalb
lohnt sich ein Kurs schon nur, um
zu sehen, wo der Hund noch Unter-
stützung und Training benötigt.» Je-
doch könne das von Hund zu Hund
sehr stark variieren und sie habe
auch schon Hunde von der Strasse
erlebt, die den Test auf Anhieb ge-
schafft hätten.

Augen auf beim Hundekauf
Vereinspräsident Andi Näf hofft,
dass die NHB-Pflicht zukünftige
Hunderhalter anregt, sich einen

Hundekauf gut zu überlegen und
sich auch der Verantwortung und
des Aufwandes, welches ein Tiermit
sich bringt, bewusst zu werden. Der
stellvertretende Kantonstierarzt To-
bias Frink weist auf den Sicherheits-
aspekt hin: «Mit der obligatori-
schen Hundeausbildung sollen
Hundehalterinnen und Hundehal-
ter Grundkenntnisse erlangen, die
wichtig sind für einen sicheren Um-
gangmitdemHundinunterschiedli-
chen Situationen und im öffentli-
chen Raum. Damit soll Verstössen
gegen den Tierschutz und Gefähr-
dungen von Menschen und Tieren
vorgebeugt werden.»

Sicher ist, dass die Brevetpflicht den
Schwarzen Schafen unter den Hun-
dehalter:innen das Leben nicht ge-
rade erleichternwird. Dennwer sich
nicht um die Erziehung seines Hun-
des kümmert und dann eine Prü-
fung absolvieren muss, wird nicht
nur mit vielen Trainingsstunden,
sondern auch mit einigen hundert
Franken für die Ausbildung rech-
nenmüssen.«DieMehrheitderHun-
dehalter verhält sich jedoch heute
bereits vorbildlich», beschwichtigt
Andi Näf. «Viele besuchen heute
schon aus eigenem Antrieb Kurse
undzeigendamitdenWillen,zusam-
men mit ihrem Hund stetig dazuzu-
lernen.»

Fortsetzung von Seite 1 | Hund und Mensch als Team

Andi Näf und seine Frau Jana mit den beiden Pudeln Yari (links) und Biora. imü

«Die Mehrheit der Hunde-
halter verhält sich heute
bereits vorbildlich.» Andi Näf

Im Mai starten die Bauarbeiten
Nächste Woche starten bereits Vorbereitungsarbeiten im Ränggloch

Die Kantonsstrassen zwischen
Kriens und Luzern werden in
den nächsten Jahren auf ver-
schiedenen Abschnitten saniert,
ausgebaut und mit einer Rad-
verkehrsanlage versehen.
Der Baubeginn erfolgt am 1.
Mai 2023 auf dem Abschnitt
Tschuepis bis Horüti und auf
der Rengglochstrasse zwischen
Horüti und Steibruchhof.

Region Die ersten Vorbereitungs-
arbeiten finden bereits ab Anfang
März statt. Dann werden die Instal-
lationsplätze eingerichtet und eine
Stützwand für die Baupiste imRäng-
gloch erstellt. Dazu wird die Reng-
glochstrasse im Abschnitt Horüti bis
Steibruchhof vom6.Märzbis 1.April
2023 jeweils nachts von 19.30 bis
05.00 Uhr gesperrt. Die Umleitung
erfolgt über Littau/Luzern.

Vollsperrung voraussichtlich 2024
Der offizielle Baubeginn erfolgt
am 1. Mai 2023. Dann startet auf

der K 33a der Strassenausbau mit
neuer Radverkehrsanlage zwischen
TschuepisundHorüti.DieBauarbei-
ten erfolgen etappenweise mit ein-
spuriger Verkehrsführung. Gleich-
zeitig starten auf der K 4 Renggloch-
strasse zwischen Horüti und Stei-
bruchhof die Bauarbeiten.Diese fin-
den ausserhalb des Strassenraumes
statt, der Verkehr auf der K 4 wird
regulär zweispurig geführt. Die Voll-
sperrung des Rängglochs ist ab April
2024 geplant und dauert voraus-

sichtlich 15Monate. Gleichzeitigmit
der Vollsperrung soll die erste Etap-
pe des Projekts Kriens Zentrum bis
Obernau realisiertwerden (Einmün-
dung Südstrasse bis Einmündung
Hergiswaldstrasse). Durch die Voll-
sperrung resultiert eine tiefere Ver-
kehrsbelastung und es bestehen gu-
te Bedingungen für eine zügige Aus-
führung der Bauarbeiten.
Die Vollsperrung wird insbesonde-
re im Verkehrsraum Luzern grösse-
re Verkehrsverlagerungen auslösen,
die durch flankierende Massnah-
men eingedämmt und gelenkt wer-
den sollen. Damit soll erreicht wer-
den, dass der öffentliche Busver-
kehr durch die Verkehrsverlagerun-
gen nicht zusätzlich behindert wird.
So sind zum Beispiel in Littau pro-
visorische Busbevorzugungsmass-
nahmenaufderLuzernerstrasse,der
Rothenstrasse sowie der Ritterstras-
se vorgesehen. Der nicht ortsbezo-
gene Verkehr soll prioritär über die
Autobahn gelenkt werden. pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/Aktuelles

VisualisierungKreisel Horütimit Anschluss-
projekt Richtung Littau. Swiss Interactive AG
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Weitere Angebote auf rio-getraenke.ch

AKTUELL AKTIONEN HIT-ANGEBOT

Angebote gültig vom 01.03.2023 bis 14.03.2023 | Kein Spirituosenverkauf an unter 18-jährige.
Die Spirituosen-Angebote sind unabhängig von der Gültigkeitsdauer dieses Inserates.

Evian

Feldschlösschen

6 x 1.5Liter Pet

Original
50cl

5.10
statt 6.60

1.45
statt 1.75 + Depot

Fusetea
black tea

Calanda
Radler 2.0%

Lemon
Lemongrass
6 x 1.5Liter Pet

Gletscher Zitrone
6 x 50cl Dosen

9.90
statt 13.50

9.90
statt 12.60

Sinalco

Feldschlösschen

Original / Zero
6 x 1.5Liter Pet

Original
24 x 50cl Dosen

10.80
statt 15.30

28.80
statt 45.60

Ramseier
Apfelschorle
6 x 1.5Liter Pet

11.70
statt 16.80

El Coto
Rioja Crianza
75cl

9.95
statt 10.95

Gran Castillo
Cabernet Sauvignon
Family Selection
75cl

6.90
statt 9.90

Campari

Jose Cuervo

Bitter
23% Vol. 100cl

Especial
Gold Tequila
38% Vol. 70cl

22.90

29.90

Ballantine‘s Finest

Cointreau

Blended Scotch Whisky
40% Vol. 70cl

Orangenlikör
40% Vol. 70cl

15.90

24.90

SpanienSpanien

Mavrio
Negroamaro Salento
75cl

13.95
statt 18.40

Italien Italien

Schweiz

Santadi

Steiner Chröttli

Rocca Rubia
Riserva
75cl

Riesling-Sylvaner
75cl

16.95
statt 21.90

9.90
statt 12.95

Corona
Extra
6 x 35.5cl Flaschen

Top
Preis

5.70
statt 9.–

Italien

Silentium
Primitivo di Manduria
75cl

13.95
statt 17.90

30%
günstiger

37%
günstiger

über 30%
günstiger

über 25%
günstiger

über 30%
günstiger

Top
Preis





Gesundheitscheck beim Löwendenkmal
Über mehrere Wochen werden Untersuchungen durchgeführt

Beim Löwendenkmal werden
vom 6. März bis Mitte Mai 2023
Untersuchungen und Arbeiten
zur Instandsetzung durchge-
führt. Dazu muss das Wasser
im Teich abgelassen und ein
Baugerüst aufgebaut werden.
Das führt zu Einschränkungen
für Gäste und Besucher:innen.

Tourismus Die ersten vier bis fünf
Wochenwird einBaugerüst die Sicht
auf das gesamte Denkmal verde-
cken. Die restliche Zeit bisMitteMai
2023 wird der Löwe selber wieder
sichtbar sein, der Schriftzug unter-
halb jedoch bleibt noch verdeckt.
Vorgängig wurden Reiseveranstal-
ter informiert. Zudemweisen vorOrt
Plakate auf die Einschränkungen
hin.
Stadtgrün Luzern und die kantona-
le Denkmalpflege lassen während
der Bauzeit den Zustand des Löwen-
denkmals untersuchen. Es werden

Massnahmen für eine bessere Ent-
wässerung des Denkmals umge-
setzt. Ebenso finden Reinigungs-
und Instandstellungsarbeiten statt,
unter anderem auch im Bereich der
Inschrift unterhalb des Löwen. Die
Arbeiten betreffen insbesondere

Stellen,welche derWitterung ausge-
setzt sind. Diese durch Fachleute
ausgeführten Arbeiten helfen mit,
das Löwendenkmal langfristig zu er-
halten. Sie sind Teil der periodisch
wiederkehrenden Kontrollen und
Arbeiten. pd/imü

Das Löwendenkmal wird für einige Wochen teilweise abgedeckt. z.V.g.

STADT LUZERN
DAMPFABZUG
Weisch no....?

Mein Sohn ist vier Jahre alt und
ist im Ausmal-Fieber. Ich drucke
ihm fast täglich Dinosaurier,
Drachen, Wölfe, Haie, Rochen
und sonstige Lieblingsmotive
aus, die er ausmalen kann. Geht
man auf die Google-Bildersuche,
findet man direkt ein ganzes Ar-
senal an Gratis-Ausmalbildern.
Einfach praktisch. Neulich fragte
er mich, was ich als Kind denn
gerne ausgemalt hätte. Ich hab
ihm dann meine Lieblingstiere
aufgezählt.... und realisiert, dass
meine Mutter damals Ausmal-
bücher kaufen musste. Damals
gab es Google nicht. Einen PC
hatten wir vor 34 Jahren logi-
scherweise auch nicht. Und je
länger mein Sohn mich über
meine Kindheit ausfragte, umso
mehr wurden mir die Unter-
schiede bewusst, die in dieser
doch relativ kurzen Zeit entstan-
den sind. Wenn mein Sohn Me-
dienzeit kriegt, kann er auf Net-
flix eine Serie aussuchen und
kann, wenn er möchte, die glei-
che Folge wieder und wieder se-
hen. Vor 34 Jahren? Da lief ein-
fach der Kinderkanal. Ob da ge-
rade die Gummibärenbande
oder die Turtels liefen - man hat
es einfach akzeptiert. Ich kann
mich erinnern, dass meine da-
malige Schulfreundin alle Tom
& Jerry Folgen auf VHS aufge-
nommen hatte. Da war ich aber
bereits acht Jahre alt. Bei mir
gab's irgendwann die Tradition,
dass ich jedes Weihnachten eine
VHS-Kassette erhielt mit dem
neusten Disney-Film. Von Ariel-
le über Cinderella bis hin zu Pe-
ter Pan: Es war immer das High-
light des Jahres. Arielle habe ich
bestimmt 100 Mal geschaut. Die
Überflutung von Möglichkeiten
ist schon verrückt geworden. Ob
mein Sohn einen Film über 100
Mal schauen wird, wenn er die
Auswahl aus allem hat?
echo@luzerner-rundschau.ch

Bettina Wyss

Untersuch auf weitere Pilzbefälle am Seeufer
Die Stadt lässt nach dem Sturz einer Rosskastanie die Standfestigkeit weiterer Bäume am Schweizerhofquai prüfen

Anfangs Januar 2023 ist am
Schweizerhofquai unvermittelt
eine Rosskastanie umgestürzt.
Ursache war eine durch Pilzbe-
fall entstandene Fäule im Wur-
zelbereich des Baumes. Nun
lässt die Stadt die Standfestig-
keit einiger Bäume am Quai
von einer externen Firma
untersuchen.

Sicherheit Die Baumallee am
Schweizerhofquai bis zumMusikpa-
villon besteht aus rund 150 Rosskas-
tanien. Einige von ihnen dürften
noch aus den Anfängen des 20. Jahr-

hunderts stammen, sind also über
100 Jahre alt. Aufgrund der Lage und
des hohen Nutzungsdruckes am
Quai sinddieBäume teilsnichtmehr
bei besterGesundheit. EineKontrol-
le erfolgt zwar jährlich. Allerdings ist
eine genauere Überprüfung des
Wurzelwerkes nicht ohne grösseren
Aufwand machbar.
Nun will Stadtgrün Luzern mehr
über die Wurzeln der Bäume am
Quai erfahren und lässt Zugversu-
che von einer externenFirmadurch-
führen. Die Untersuchungen kos-
ten rund 10'000 Franken. pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/StadtDie Rosskastanien mussten sich einem Sicherheitstest unterziehen. z.V.g.

Fünfter Vicino-Standort eröffnet
Am 4. März feiert das neue Vicino im Schönbühl-Center eine Eröffnungsparty

Ende 2022 hat Vicino Luzern
seine Räume im Schönbühl-
Center bezogen und die Stand-
ortleiterinnen Karin Kunz und
Daniela Meyer sind parat, da-
mit es so richtig losgehen kann.
Der Standort ist ab sofort geöff-
net. Am Samstag, 4. März, lädt
Vicino zur offiziellen Eröffnung
ein.

Soziales Vicino wird Leben ins
Schönbühl-Center bringen! In Büro-
gemeinschaft mit der Spitex Stadt
Luzern betreibt Vicino einen offe-
nen Treff, er liegt gleich rechts nach
dem Eingang ins Schönbühl-Center
an der Langensandstrasse in Lu-
zern.Vicino ist vonDienstagbisFrei-
tag von 09.00 bis 11.00 Uhr und von
13.30 bis 16.30 Uhr geöffnet. Ge-
meinsam mit den Besucher:innen
werden die Vicino-Standortleiterin-
nen Karin Kunz und Daniela Meyer
den Treff beleben und verschiede-
ne Angebote aufbauen.

In unserem Quartier alt werden
Bald 40 Organisationen und Unter-
nehmensindMitgliedvonVicinoLu-
zern. In diesem Netzwerk ist alles
vorhanden, was es braucht, um si-
cher und selbstbestimmt in seinem
Quartieraltwerdenzukönnen.Nach
den Standorten in der Neustadt
(Himmelrich), Littau (Fanghöfli),
Würzenbach (ehemalige Post), We-

semlin (Quartierzentrum) darf Vici-
no nun den fünften offenen Treff im
Schönbühl eröffnen.
Mit Vicinowird das Engagement der
bereits bestehenden Quartierkräfte
sinnvoll ergänzt. Vicino Schönbühl
sieht sich als Teil des Quartiernetz-

werks, schafft Beziehungen und er-
möglicht den Zugang zu professio-
nellen Dienstleistungen.

Eröffnungsanlass
Am4.MärzwirdderStandort Schön-
bühl von 10 bis 15 Uhr eröffnet. An

deroffiziellenBegrüssungum11Uhr
durchTamaraRenner(Co-Präsiden-
tin) wirdMartin Merki (Stadtrat und
Sozialdirektor) sprechen und die
beiden Standortleiterinnen Karin
Kunz und Daniela Meyer werden
sich kurz vorstellen. pd/imü

Daniela Meyer (links) und Karin Kunz leiten den neuen Standort im Schönbühl-Center. z.V.g.
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SVP Kanton Luzern, Sekretariat, 6000 Luzern, svp-lu.ch
Mit einer Spende an IBAN: CH 39 0900 0000 6002 9956 1 unterstützen Sie
unseren Kampf gegen den ausufernden Asylmissbrauch. Herzlichen Dank!

Referenten:

Einladung zur öffentlichenVeranstaltung

Das Asylchaos überfordert
Bund, Kantone, Gemeinden
und Schulen. So kann es nicht
weitergehen! Die Asylpolitik
muss neu ausgerichtet werden.
Das Asylwesen kostet uns rund 4 Mia. Franken pro Jahr. Es kommen
zu viele und die falschen Ausländer. Schengen/Dublin ist gescheitert.
Es ist höchste Zeit, das Ruder herumzureissen!

Am 2. April Liste 1 wählen

Nationalrätin und
Asylspezialistin
Martina Bircher

Nationalrat
Franz Grüter,
Präsident
Aussenpolitische
Kommission

Nationalrat und
Asylspezialist
Andreas Glarner

Wann/Wo:

Dienstag,
7. März 2023,
19.30 Uhr
Hörsaal 1
der Uni Luzern,
Frohburgstrasse 3,
6002 Luzern

Veranstalter
SVP Kanton Luzern



Film-Kampagne «Meys Nidwaldä, deys Nidwaldä»
YouTube, TikTok, Reels, Shorts
und filmen sind voll im Trend.
Deshalb haben wir uns ent-
schieden, dieses Jahr eine Film-
Kampagne zu lancieren.

Im Rahmen der Kampagne wird
Nidwalden Tourismus als Erstes
mit einem Video-Wettbewerb star-
ten. Bis am 11. Juli können Kurzfil-
me eingesandt werden. Es gibt tolle
Preise wie Candle-Light-Dinner, di-
verse Übernachtungen, Tauchgut-
scheine, Tageskarten und vieles
mehr in der Region Nidwalden zu
gewinnen. Gruppen, Firmen und
Vereine können den 46-Plätzer Heg-
gli «Nidwaudnär-Bus» für einen Ta-
gesausflug gewinnen. Die vielen
attraktiven Preise haben einen
Gesamtwert von über CHF 7'000.-.
Ziel ist es, die Gäste sowie alle
Nidwaldner und Nidwaldnerinnen
aufzurufen und ihren Nidwaldner
Moment mit der ganzenWelt zu tei-
len. Für die einen ist diese Situa-
tion eine ganz alltägliche Sache, für
die anderen ist es etwas Spezielles
oder ein «MUST DO AND SEE» in
Nidwalden.

Wie kann am Wettbewerb
teilgenommen werden?
Ganz einfach, die Kamera oder das
Smartphone in die Hände nehmen
und «deys Nidwaldä» zeigen!

Das Kurzvideo muss nicht profes-
sionell sein und kann über Social
Media gepostet werden oder über
die Website von Nidwalden Touris-

mus hochgeladen und eingesendet
werden. Es ist nicht nötig, vor der
Kamera zu stehen. Der Hingucker
wird die Region Nidwalden und

«dey Nidwaldnär Momänt» sein.
Nidwalden Tourismus ist ge-
spannt auf «deys Nidwaldä»

Teil Nidwaldner Doku
Im Herbst wird Nidwalden Touris-
mus eine Nidwaldner Doku in Form
eines Kurzvideos veröffentlichen.
Die Zusammenarbeit erfolgt mit
dem Sooli Filmteam aus Stans. Ziel
ist es, die besten Aufnahmen vom
Wettbewerb in die Nidwaldner Do-
ku einzubinden.

Über Nidwalden Tourismus
Der Verein Nidwalden Tourismus
(NWT) wurde im Dezember 2012
gegründet und ist der offizielle
Ansprechpartner der touristischen
Leistungsträger im Kanton Nidwal-
den. Seit dem 1. Januar 2017 ist
das neue Tourismusfördergesetz
in Nidwalden in Kraft. Seitdem
ist Nidwalden Tourismus über eine
Leistungsvereinbarung mit dem
Kanton Nidwalden, vertreten durch
die Volkswirtschaftsdirektion, für
diekantonaleübergeordneteTouris-
musförderung zuständig.

info@nidwalden.com
nidwalden.com
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«Starke Stimme bringt Kriens vorwärts»
Nationalrat Michael Töngi gibt Auskunft über die Kantonsratswahlen in Kriens

61 Kandidierende aus Kriens
stehen auf der Liste für die an-
stehenden Kantonsratswahlen.
Wie wichtig ist es, dass diese
Kandidierenden auch auf die
Wahlzettel kommen? Ein Inter-
view mit Nationalrat Michael
Töngi (Grüne), der alle Polit-
ebenen selber miterlebt hat.

Aus Kriens kandidieren im Ver-
gleich zu anderen Gemeinden
deutlich mehr Personen für den
Kantonsrat. Worauf führen Sie
das zurück?
«Kriens hatte schon immer eine sehr
lebendige Politszene. Das liegt zum
einen am Stadtparlement, weil die
Parteien Erfahrungen haben, Men-
schen anzusprechen und Debatten
zu führen. Es dürfte aber auch mit
dem Veränderungsprozess zu tun
haben, in dem sich die Stadt befin-
det. Kriens befindet sich im Wan-
del, bewegt sich dynamisch. Dieser
Wandel bringt Diskussionsstoff –
und manchmal auch -zoff.»

Wie gross sind die Einflussmög-
lichkeiten von Mitgliedern des
Kantonsparlamentes auf Ent-
scheide?
«Der direkte lokale Einfluss eines
einzelnen Parlamentsmitgliedes ist
auf der Ebene des Stadtparlamen-

tes, also des Einwohnerrates, grös-
ser ist als im Kantonsrat. Das ergibt
sich rein schon aus der Grösse der
beiden Parlamente: Im Einwohner-
rat ist ein Mitglied eines von 30, im
Kantonsrat von 120. Dafür sind die
Entscheide des Kantonsrates grund-
legender, da es mehr um Vorschrif-
ten und Regeln geht.»

Würden Sie denn empfehlen,
auch Kandidierende aus Kriens
auf die Liste zu setzen?
«Es bringt Kriens vorwärts, wenn die
Stadt inpolitischenDiskussionenauf

kantonaler Ebene eine starke Stim-
mehatundihreAnliegengehörtwer-
den. Gerade etwa bei der Vertei-
lung vonAufgaben kamenAgglome-
rationsgemeinden zuletzt nicht im-
mer gut weg. Das zeigt sich in den fi-
nanzpolitischen Auswirkungen sehr
gut. Diese Agglomerationsgemein-
den standen zwischen der Stadt Lu-
zern und der Landschaft. Da ist die
Agglomeration froh um jedes Parla-
mentsmitglied, das in den Debat-
ten die Sichtweise der Agglomera-
tion einbringt. Gleichzeitig ist klar:
Wenn Kantonsrät:innen ihre Rolle

einzig als Vertretung ihrer Gemein-
de wahrnehmen, machen sie etwas
falsch. Denn der Kanton als Ganzes
istmehr als nur die Summe aller Ge-
meinden. »

Man hört oft, dass sich die Politik
gewandelt habe in den letzten
Jahren. Wie?
«Mein Eindruck ist: Die Politik hat
sich weniger gewandelt als das ge-
sellschaftliche Umfeld, in dem poli-
tische Entscheide gefällt werden.»

Wie meinen sie das?
«Wir erleben gerade eine tiefgreifen-
de Veränderung, wie wir uns Mei-
nungen zu bestimmten Themen bil-
den. Das hat damit zu tun, dass die
politischen Parteien wie viele ande-
re Institutionen auch in unserer Ge-
sellschaft an Akzeptanz und Autori-
tät verloren haben. Viele Menschen
bildensichheute ihreMeinungnicht
mehr innerhalb traditioneller politi-
scher Strukturen. Die früheren Insti-
tutionen sind damit immer weniger
meinungssetzend. Die Medienland-
schaft hat sich verändert. Früher
musstemanes ineineZeitung schaf-
fen. Heute haben alle die Möglich-
keit, sich zu äussern.» Die Politik ist
mitdensozialenMedienschrillerge-
worden, würde ich sagen.»
Interview: Benedikt Anderes

Diese Krienserinnen und Krienser wollen in den Kantonsrat. z.V.g.

KURZMELDUNGEN
Amphibien-Retter:innen in
Horw gesucht
Horw Exakt 1'677 Amphibien ha-
ben Helfer:innen im vergange-
nen Jahr über die Strasse getra-
gen.AuchdiesesJahrmachensich
abMärzKröten,FröscheundMol-
che auf den Weg in ihr Laichge-
biet. Die Strasse stellt für die Am-
phibien eine grosse Gefahr dar:
Auch wenn sie nicht direkt über-
fahren werden, kann ein fahren-
des Auto zum Tod der Tiere füh-
ren. Infolge der Druckdifferen-
zen, welche ein fahrendes Fahr-
zeug verursacht, platzt die Lun-
ge der Amphibien. Der Bereich
Natur und Umwelt sucht des-
halb nach Freiwilligen, die dabei
helfen,dieAmphibiensicherüber
die Strasse zu bringen. Amphi-
bien wandern hauptsächlich in
regnerischen Nächten. Die Win-
kelstrasse und die Seestrasse soll-
ten deshalb in regnerischen
Nächten im März und im April
wenn möglich umfahren wer-
den.Wenn eine Umfahrung nicht
möglich ist, sollte das Tempo auf
20 Kilometer pro Stunde redu-
ziert werden. Freiwillige für die
Amphibien-Rettungmelden sich:
naturumwelt@horw.ch. pd/bw

Neue Gemeinderätin in stil-
ler Wahl gewählt
Schwarzenberg Für die auf den
31.März 2023 zurücktretendeGe-
meinderätinAnitaAregger,diefür
das Ressort Soziales zuständig ist,
hat der Gemeinderat auf den
Sonntag,12.März2023dieErsatz-
wahl angeordnet. Da bis zur Ein-
reichungsfristvomMontag,23.Ja-
nuar 2023, nur ein Wahlvor-
schlag eingegangen ist, gilt die
Vorgeschlagene als in stillerWahl
gewählt. Vorgeschlagen wurde
von der FDP.Die Liberalen.
SchwarzenbergPriskavandeGie-
sen-Fuchs. Sie wird ihr Amt als
Gemeinderätin am 1. April 2023
antreten.DieangeordneteErsatz-
wahl für den 12. März 2023 wur-
deentsprechendabgesagt.pd/bw

Spaziergang zum Thema
nachhaltige Entwicklung
Emmen Das Klimanetzwerk Em-
men hat den ersten SDG-Spazier-
gang durch Emmenbrücke konzi-
piert und lädt zum Mitmachen
und Mitdenken ein. Der Spazier-
gang steht unter den Zeichen der
17 Ziele für Nachhaltige Entwick-
lung der Vereinten Nationen
UNO. Auf dem Weg durch Em-
men erfahren Sie mehr zu den 17
Zielen anhand konkreter Beispie-
le. Der SDG-Spaziergang findet
am Samstag, 11. März, von 10 bis
12Uhr statt.Der Treffpunkt ist am
Sonnenplatz, Emmenbrücke, der
Abschluss imref.Kirchgemeinde-
haus Meierhöfli. Infos unter kli-
manetzwerk-emmen.ch. pd/bw

Faszinierende Mineralien-
und Fossilientage
Rothenburg Über 1'000 begeis-
terte Besucher:innen besuchten
amWochenende vom 25. und 26.
Februar die vielfältige und quali-
tativ hochstehende Ausstellung
desZMF(ZentralschweizerMine-
ralien- und Fossilienfreunde) in
der Chärnshalle. Viele positive
Rückmeldungen, auch von Seite
der rund 80 Aussteller, erfreuten
besonders Peter Stadelmann, den
Präsidenten des ZMF, der mit
einem grossen Stab engagierter
Helfer:innen diesen erst zum
zweiten Mal in Rothenburg statt-
findenden Grossanlass organi-
siert unddurchgeführt hatte. Sein
Fazit: «Begeisterte Besucher:in-
nen, glückliche Aussteller - was
wollen wir mehr! Gerne wieder
gleichenorts im März 2024.» HzS

Neuer FDP-
Einwohnerrat

Emmen Es gibt Neuigkeiten von der
FDP: Martin Zumbühl wird wird
neuer Vertreter der Partei. Er folgt
auf Fellanza Avdijaj, die im vergan-
genen Jahr ihren Rücktritt aus der
Emmer Legislative bekanntgegeben
hatte. Mit Martin Zumbühl wurde
die perfekteWahl getroffen:Der Em-
merMartinZumbühl ist bestens ver-
netzt in der Gemeinde. Beruflich ist
der Politiker als Versicherungs- und
Vorsorgeberater bei der Helvetia
Versicherung in Emmenbrücke en-
gagiert. Der zertifizierte Eigenheim-
finanzberater ist liiertmit Janineund
ist Vater dreier Kinder. pd/bw

Martin Zumbühl. z.V.g.
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Martin Mengis neuer Stadtschreiber in Kriens
Er tritt seine Stelle in Kriens am 1. Juli 2023 in einem Vollzeitpensum an

Die Stadt Kriens hat ab 1. Juli
2023 einen neuen Stadtschrei-
ber: Der Stadtrat wählte
Martin Mengis als Nachfolger
von Karin Schuhmacher Bürgi,
die per Ende Mai aus
der Stadtverwaltung austritt.

Kriens Der 56jährige gebürtige Lu-
zerner ist Doktor der Naturwissen-
schaften und diplomierter Gemein-
deschreiber. Zuletzt war Martin
Mengis während 13 Jahren als Ge-
meindeschreiber und Vorsitzender
der Geschäftsleitung bei der Zuger
Gemeinde Cham tätig. Der 13jähri-

ge Erfahrungshintergrund als Ge-
meindeschreiber war ein wichtiger
Entscheidungsgrund für den Stadt-
rat vonKriens bei derWahl vonMar-

tin Mengis zum neuen Stadtschrei-
ber. In der Parlamentsgemeinde
Kriens übt der Stadtschreiber eine
wichtige Scharnierfunktion aus zwi-
schen Stadtparlament, Stadtrat und
Verwaltung. «Die Arbeiten an die-
ser Schnittstelle interessieren mich
sehr. Ich freue mich, diese Aufgabe
in Kriens anzupacken», sagt Martin
Mengis. Ihn reizt die Herausforde-
rung, für die Bevölkerung und Wirt-
schaft den Standort Kriens zu erhal-
ten und auszubauen und dies trotz
oder erst recht unter Berücksichti-
gung der finanziellen und politi-
schen Herausforderungen. pd/bw

Martin Mengis tritt im Juli seine Stelle an.

Horw spendet 10'000 ans Rote Kreuz
Horw spendet 10'000 Franken für das Erdbebengebiet in Syrien

Im syrischen Bürgerkriegsge-
biet ist die Hilfe nach dem Erd-
beben vom 6. Februar beson-
ders schwierig. Die Gemeinde
Horw unterstützt die Hilfsak-
tion des Roten Kreuzes mit
10'000 Franken.

Horw Das Erdbeben in der Südtür-
kei und im Norden von Syrien hat
Verwüstungen von unvorstellba-
remAusmass angerichtet. EinNach-
beben am Montag, 20. Februar, hat
die Lage in den betroffenen Gebie-
ten zusätzlich verschärft. Beson-
dersausgeprägt istdieNotlage inden
betroffenenGebieten in Syrien. Dort
ist derZugangerschwert: Esherrscht
Bürgerkrieg. Die meisten Grenz-
übergänge wurden im Zuge des sy-
rischen Bürgerkriegs für Hilfsliefe-
rungen der UNO geschlossen. Die
Gemeinde Horw hat aufgrund die-
ser Notlage beschlossen, zielgerich-
tet für die Hilfe in Syrien zu spen-
den.SiehatdemInternationalenKo-
mitee vom Roten Kreuz (IKRK)
10'000 Franken überwiesen.

IKRK liefert bereits Hilfsgüter
Die Verteilung von Hilfsgütern des
IKRK wird grösstenteils vom sy-
risch-arabischen Roten Halbmond
(SARC) übernommen: So haben bis-
her2'500Nahrungsmittelpaketeund
115'000 Flaschen mit sauberem
Trinkwasser die Schutzunterkünfte
in Aleppo, Hama und Latakia er-
reicht. 1'000 Hygienepakete, 35'000

Kubikmeter Wasser und 5000 Ma-
tratzengelangtennachAleppo.Auch
Erste-Hilfe-Material und medizini-
sche Güter für die Versorgung von
750 Personen wurden ins Land ge-
bracht. Die Umstände sollen es nun
erlauben, Solarlampen, Hygienear-
tikel, Wärmedecken und anderes
Notfallmaterial in den Norden Sy-
riens zu liefern. pd/bw

Die Katastrophe ist immens. Bilder: instagram.com/einherzfuermenschen.de
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Gebäudetechnik statt Schokolade
HERZOOOOG verlegt seinen Standort von Littau nach Reussbühl

Grund dafür ist die strategische
Weiterentwicklung der Firma
und der damit verbundene
Platzbedarf. Der Umzug erfolgt
im Winter/Frühjahr 2024.

Die Firma hat ihren aktuellen Fir-
mensitz an der Luzernerstr. 86 in
Littau und verlegt diesen an die
Täschmattstr. 10 in Reussbühl, in
der bis Ende 2022 die Schokoladen-
fabrik Heidi ihren Standort hatte. Ab
April 2023 wird HERZOOOOG die
Räume übernehmen und diese den
Bedürfnissen der Firma anpassen.
Das rund 110-köpfige Team mit 20
Lernenden wird im Winter/Früh-
jahr 2024 die neuen Räumlichkei-
ten beziehen.

Gebäudetechnik befindet sich
im Umbruch
Neue Technologien, die zunehmen-
de Digitalisierung wie auch neue
Anforderungen an die Energieeffi-
zienz treiben die Entwicklung in der
Gebäudetechnik voran. Auch die
Firma Herzog Haustechnik AG geht
mit dieser Entwicklung mit, verbun-
den mit dem Ziel, ein umfassen-
des Dienstleistungsangebot anzu-
bieten, das auf komplexe Energie-
systeme ausgerichtet ist.
Ähnliche Herausforderungen stel-
len sich im Bereich der Gebäude-
hülle auch der Herzog Bauspeng-
lerei AG, welche im Jahre 2019 von
der Haustechnik AG abgespalten
wurde. Der heutige Standort lässt
beiden Firmen für die künftige Aus-
richtung keinen Platz. Darüber hin-

aus wird sich dieser gemäss einer
Entwicklungsstudie der Stadt Lu-
zern in einer verdichteten Wohn-
und Dienstleistungszone mit Quar-
tierzentrums-Charakter befinden.

Neuer Standort wird zum
modernen Kompetenzzentrum
Der neue Standort bietet mehr Platz
und der Innenausbau kann den
neusten Bedürfnissen der beiden
Firmen, Mitarbeitenden und Kund-
schaft angepasst werden. Damit
lässt er dem Unternehmen den
notwendigen Spielraum, sich zu
einem Kompetenzzentrum für eine
moderne, ganzheitliche Gebäude-
technik weiterzuentwickeln.
Durch die Nähe zum Seetalplatz ist

der neue Standort bestens mit dem
öffentlichen wie auch motorisier-
ten Verkehr erreichbar. Ausschlag-
gebend für den neuen Standort war
zudem die langfristige Planungssi-
cherheit, die auch im Interesse des
Eigentümers Dr. Jost Schumacher
aus Luzern steht. Beide Vertrags-
partner verfolgen mit einer vertrag-
lich abgesicherten Standortsicher-
heit von mindestens 25 Jahren eine
nachhaltige Lösung.

Peter Schilliger, Verwaltungsrats-
präsident und Mitinhaber, zieht
bereits Bilanz
«Der neue Standort deckt den künf-
tigen Flächenbedarf für die strate-
gische Weiterentwicklung hervor-

ragend ab. HERZOOOOG wird ge-
stärkt aus der räumlichenNeuorien-
tierung hervor gehen.»

Seit 50 Jahren in Littau zu Hause
Die Herzog Haustechnik AG ist
ein inhabergeführtes Unternehmen
(VRP Peter Schilliger), das in den
Bereichen Gebäudetechnik (Her-
zogHaustechnikAG)undBauspeng-
lerei (Herzog Bauspenglerei AG)
tätig ist. Die 1937 von Heinrich
Herzog in der Luzerner Altstadt
gegründete Einzelfirma entwickel-
te sich im Lauf der Jahrzehnte zu
einem der führenden Gebäude-
technik Unternehmen der Zen-
tralschweiz und zählt heute rund

110 Mitarbeitende, davon 20 Ler-
nende. Im Sommer 1974 bezog
das Unternehmen das heutige
Gebäude – genau 50 Jahre später
wird nun ein neues Kapitel aufge-
schlagen.

www.herzoooog.ch

Geschäftsleitung Herzog Bauspenglerei AG: Nathanael Kehl, David Wiederkehr,
Raphael Schilliger, Peter Schilliger. z.V.g

Geschäftsleitung Herzog Haustechnik AG: Peter Schilliger, Raphael Schilliger, Ali Yildiz,
Roger Roelli. z.V.g
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hautnah bei einer Probefahrt.
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FRÜHLINGS-
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11. + 12. MÄRZ 2023



KURZMELDUNGEN
Nextbike-Velos sind
in Ebikon beliebt
Ebikon Die Zahlen sprechen für
sich. Im vergangenen Jahr wur-
den inEbikon2311Velos anNext-
bike-Stationen ausgeliehen. Zum
Vergleich: Im Vorjahr 2021 wa-
ren es noch rund 20 Prozent we-
niger. Aufgrund der guten Zah-
lenüberraschtesnicht,dassNext-
bike investieren will. Im Früh-
sommer 2023 sollen die Velos
laufend ersetzt werden. Sämtli-
che neuen Velos sindmit elektro-
nischen Rahmenschlössern aus-
gestattet, die über GPS-Sender
verfügen und sich bei Start der
Ausleihe automatischöffnen.Das
bisherige Eingeben des Zahlen-
codes zum Öffnen der Schlösser
entfällt somit. Neuerungen sind
auch beim Preismodell vorgese-
hen: Für Einwohner:innen sind
ab dem 4. April die ersten 30 Mi-
nuten gratis. Danach kostet jede
weitere Viertelstunde einen Fran-
ken. pd/imü

Bauarbeiten zwischen Rain
und Eschenbach: 2. Etappe
Region Von Montag, 6. März, bis
Ende Oktober 2023 wird auf der
Kantonsstrasse zwischen denGe-
meinden Rain und Eschenbach
im Abschnitt Sagen bis Ortstafel
Eschenbach die zweite Etappe
der baulichen Unterhaltsmass-
nahmen ausgeführt. Nebst der
Erneuerung von Schachtabde-
ckungen und Randabschlüssen
wird der Deckbelag vollflächig
saniert. Der Verkehr wird wäh-
rend der Bauzeit mittels Lichtsi-
gnalanlage oder Verkehrsdienst
geregelt. Es istmitWartezeiten zu
rechnen. pd/imü

Personalwechsel in der
Gemeindeverwaltung
Inwil Nach einer langen ruhigen
Phase stehen beim Team der Ge-
meindeverwaltung einige perso-
nelleWechselan.Am1.März2023
wird Jacqueline Thoma ihre Tä-
tigkeit als Fachbearbeiterin beim
Steueramt Inwil aufnehmen. Am
1. April 2023 wird FrauNora Büh-
ler ihre Funktion als Abteilungs-
leiterin Finanzen übernehmen.
Sie tritt die Nachfolge von Ursu-
laHelfensteinan,welchenachder
Einarbeitungsphase pensioniert
wird. pd/imü

Zusätzliche Amphibienzäune
beim Langenried
Meggen An einem Strassen-
abschnitt beim Langenried wur-
den für ca. einen Monat zusätz-
liche Amphibienzäune aufge-
stellt. Während der Betreuungs-
arbeiten am Abend wird jeweils
das Tempoauf der Adligenswiler-
strasse auf 60 km/h gesenkt. Es
wird empfohlen, die Geschwin-
digkeit über die ganze Nacht im
Bereich der Zäune zu reduzie-
ren. Die Gemeinde dankt für jeg-
liche Unterstützung. pd/imü

REGION LUZERN OST
Viele Ehrungen und eine Beförderung
Die heldenhaften Personenrettungen vom vergangenen Jahr wurden mit dem Stahlrohrpreis gewürdigt

90 Männer und Frauen der
Feuerwehr Root-Gisikon-Honau
leisteten im vergangenen Jahr
rund 5000 Stunden an Einsät-
zen und Übungen. Eine beson-
dere Herausforderung stellte
für die Feuerwehrangehörigen
das Brandereignis vom Karfrei-
tag 2022 dar. Sechs von ihnen
retteten dabei zwei Personen
über eine Schiebeleiter.

Region Gemeinderat Patrick Meier
betrachtete die Anwesenheit von
Ratsmitgliedern aus Gisikon und
Honau an der Agathafeier als Wert-
schätzung an. In seiner Rede hob er
die Wichtigkeit der Kameradschaft
innerhalb der Feuerwehr hervor, die
gerade bei jener von Root-Gisikon-
Honau sehr prägnant ist. Der Turm
des Spritzenhauses, der während
des Unwetters im Juni 2021 beschä-
digt wurde, werde im kommenden
Jahr saniert, verriet Gemeinderat
Stefan Hoffmann und wies auf drei
Jubiläen im2024hin: 10 JahreFeuer-
wehr Root-Gisikon-Honau, 55 Jah-
re Atemschutz der Feuerwehr Root
und 275 Jahre Feuerwehr Root.

Verleihung des Stahlrohrpreises
Den zeitaufwendigsten Einsatz be-
wältigte die Feuerwehr Root-Gisi-
kon-Honau am 15. April 2022 bei
einem Hausbrand, der mit Unter-
stützung der Feuerwehren Ebikon-
Dierikon, Emmen und der Stadt Lu-

zern gelöscht wurde. Martin Fried-
li, Carola Biscontin, Joel Plankl, Kim
Strebel, Rafael Meier und Rahel
Baum retteten dabei zwei Personen
über eine Schiebeleiter. Für diesen
aussergewöhnlichen Einsatz erhiel-
ten sie denStahlrohrpreis. «2022war
mit seinen zahlreichen Einsätzen
und Übungen ein intensives Jahr»,
hob Feuerwehrkommandant Karl
Rogenmoserhervor.DerBauundder
Bezug des neuen Feuerwehrdepots
im Oberfeld fielen ebenfalls in die-

sen Zeitraum. In den vergangenen
Tagen fand der Umzug der letzten
Utensilien statt. Am 13. Mai 2023
werden der neue Werkhof der Ge-
meinde Root und das neue Feuer-
wehrdepot mit der Öffentlichkeit
eingeweiht.

Weitere Ehrungen
und eine Beförderung
Feuerwehrkommandant Karl Ro-
genmoser ehrte zwei ausgetretene
Feuerwehrleute, denn sie leisteten

während 20 Jahren Dienst: Martin
Friedli und André Fässler. Ehrun-
gen entgegennehmen durften für 15
Jahre Dienst Peter Felder, Stephan
Koch, Priska Fischer, Joe Büehler
und Reto Birrer. Für 10 Jahre Dienst
wurden Kim Strebel, Rafael Meier,
Marius Tschümperlin, SandroMon-
teiro, Jonas Lippuner, Adrian Knü-
sel und Sven Schmid geehrt. Martin
Lussi wurde zum Oberleutnant be-
fördert. pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/Region

Der zum Oberleutnant beförderte Martin Lussi erhielt von Vizekommandant Thomas Müller (rechts) und Kommandant Karl Rogen-
moser (links) neue Batten. Claudia Surek, Ebikon

Finanzieller Hoffnungsschimmer
Ebikon verspricht sich langfristige Rendite vom Areal Ronmatte

Die Gemeinde Ebikon beab-
sichtigt, ihre Grundstücke auf
dem Areal Ronmatte im Bau-
recht abzugeben. Die Bau-
rechtszinsen sind ein wichtiger
Mehrwert für die Gemeindefi-
nanzen. Für die Familiengärten
in der Ronmatte wird gemein-
sam mit dem Verein ein geeig-
neter Ersatzstandort gesucht.

Ebikon Das überwiegend unbebau-
te Areal Ronmatte mit einer Fläche
von gut 67'900 Quadratmetern ge-
hört politisch zur Gemeinde Buch-
rain. Zwei Parzellen des Areals (to-
tal 35'385m2) sind im Besitz der Ge-
meinde Ebikon, eine Parzelle ist im
Besitz der röm.-kath. Kirchgemein-
de Ebikon und eine im Besitz einer
Privatfirma. Nun beabsichtigt die
Gemeinde Ebikon, das Areal Ron-
mattezusammenmitdenbeidenan-
deren Landbesitzern innerhalb der
nächsten sieben bis zehn Jahre zu
entwickeln. Erste positive Gesprä-
che zwischen den Landbesitzern
und der Gemeinde haben bereits

stattgefunden. Das Areal Ronmatte
soll im Baurecht an eine kapitalge-
bende Person/Institution abgege-
benwerden.FürdieGrundstückegilt
eine Bebauungsplanpflicht, die eine
Wohn- und Arbeitsnutzung mit ho-
her Qualität vorsieht.
FürHansPeterBienz ist dieEntwick-
lung des Areals aus finanzieller Sicht
enorm wichtig für Ebikon: «Die Ge-
meinde will ihre beiden Grundstü-

cke auf dem Areal behalten und im
Baurecht abgeben. Der dadurch an-
fallende Baurechtszins schafft lang-
fristig Mehreinnahmen, welche die
klammen Gemeindefinanzen ent-
lasten und so den Steuerzahlerin-
nen und Steuerzahlern zugutekom-
men. Diese Einnahmen ermögli-
chen dringend notwendige Investi-
tionen in den Schulraum.» pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/Region

Das Areal Ronmatte ist gut erschlossen und liegt an zentraler Lage. z.V.g.

Gemeinsame Sache

Region Um bei Ernstfällen genü-
gend Feuerwehrleute in kurzer Zeit
aufbieten zu können, ist ein Zusam-
menschluss der beiden Feuerweh-
ren Meggen und Adligenswil auf-
grund der gesellschaftlichen Verän-
derungen notwendig geworden.
Nachdem die beiden Gemeinderä-
te im Sommer 2022 dem Antrag der
eingesetzten Projektgruppe zur Zu-
sammenschliessung der Feuerweh-
ren zugestimmt haben, wird nun in-
tensiv an der Umsetzung gearbei-
tet. Bis imHerbst 2023 sollen die Re-
sultate vorliegen, sodass die Bevöl-
kerung der Gemeinden im Jahr 2024
über die neuen Reglemente abstim-
men können und der Zusammen-
schluss per 1. Januar 2025 vollzo-
gen werden kann. pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/Region

8 Freitag, 3. März 2023

ANZEIGE

JETZT DIE MODERNSTEN
RADIO APPS DOWNLOADEN!
Playlists für jeden Geschmack, Radioprogramme,
Gutscheine und One-Click-Wettbewerbe warten auf
euch in der neuen Radio Central
und Sunshine Radio App!



Wir verlosen 2x1 Tageskarte.
www.stanserhorn.ch

Über den Wolken
Senden Sie eine Postkarte mit Namen/Adresse/Tel. und mit 
dem Lösungswort an Luzerner Rundschau, Obergrundstr. 44, 
6003 Luzern. Einsendeschluss ist der 10. März 2023.
Die Gewinner werden benachrichtigt. Viel Glück! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
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Zeit für Leidenschaft. Markant und aussergewöhnlich im
Design. Profitieren Sie mit dem SEAT Ateca Hola! FR zu-
sätzlich vonmodernster Technologie wie SEAT CONNECT,
oder dem Full Digital Cockpit. Steigen Sie ein undmachen
Sie das Beste aus jedem Abenteuer.

Kompakt SUV
trumpft gross auf.

Nidfeld-GarageAG. Arsenalstrasse 35 | 6010 Kriens
Nidfeld-GarageAG. Stanserstrasse 113 | 6064 Kerns



Nicht weniger, sondern
anders essen!

«Ich war erstaunt,
wie grosse Mahlzeiten
ich essen durfte und
dabei trotzdem
an Gewicht verlor.»
Sabrina Röthlin aus Kerns

Das erste Informationsgespräch ist
kostenlos & unverbindlich!

Rufen Sie jetzt an! Ich freue mich auf Sie!

Schlank werden l Schlank sein l Schlank bleiben

ParaMediForm Luzern | Emanuel Felder
Dipl. Gesundheitsberater PMF, Institutsinhaber

Telefon 041 420 40 40
Morgartenstrasse 3, 6003 Luzern

luzern@paramediform.ch, www.paramediform.ch/luzern

– 16 kg

Lernen Sie Ihren persönlichen Stoffwechsel
kennen und essen Sie genussvoll das, was Ihr
Körper braucht und die Kilos werden purzeln!
Welcher Stoffwechseltyp könnten Sie wohl sein?
Warten Sie nicht länger – rufen Sie jetzt an! Neben-

nierentyp

Keim-
drüsentyp

Schild-
drüsentyp Hypo-

physentyp



«Der Kanton verpasst eine Chance»
Wie beurteilt die IHZ den Vernehmlassungsentwurf zur Steuergesetzrevision 2025?

Alex Piazza

Mit der Steuergesetzrevision
2025 sollen Unternehmen und
Privatpersonen im Kanton
Luzern entlastet werden. Die
IHZ ist mit dem Vernehmlas-
sungsentwurf der Regierung
aber nur bedingt zufrieden.
Direktor Adrian Derungs
nimmt Stellung.

Adrian Derungs, kürzlich endete
die Vernehmlassung zur Steuer-
gesetzrevision 2025. Wie schätzen
Sie den Vorschlag der Luzerner
Regierung ein?
Der vorgelegte Entwurf ist zurück-
haltend, aber vertretbar. Aus mei-
ner Sicht hätte die Regierung muti-
ger sein können. Die umliegenden
Kantone in der Zentralschweiz ma-
chen viel für ihre Standortattraktivi-
tät für Unternehmen und Privatper-
sonen. Die Regierung verpasst eine
Chance, die erfolgreiche Steuerstra-
tegie der letzten Jahre weiterzufüh-
ren.

Inwiefern?
Die neue OECD-Mindestbesteue-
rungsregelung sieht vor, dass Unter-
nehmenmit einemUmsatz vonüber
750 Millionen Euro künftig 15 Pro-
zent Gewinnsteuern – statt wie bis-
her rund 12 – zahlen müssen. Das
zwingt den Kanton Luzern, Entla-
stungsmassnahmen zu treffen, um
nicht übermässig an Standortattrak-
tivität einzubüssen. Die prognosti-
ziertenMehreinnahmen von 55Mil-
lionen Franken durch die höheren
Gewinnsteuern sind für die Finan-
zierung der Steuergesetzrevision
2025 zwar eingeplant, dies jedoch
ohne konkrete Massnahmen für die
betroffenen Unternehmen. Das ist
problematisch. Durch die von der
OECD beschlossene Steuerunter-
grenze verlierenwir international an
Attraktivität.Dies führtauch inunse-
rer Region zu tieferen Einnahmen
und weniger Wohlstand. Deshalb
muss der Kanton Luzern allfällige
Mehreinnahmen durch die OECD-

MindeststeuernochstärkerinStand-
ortmassnahmen investieren.

Was beurteilen Sie als positiv in
der Vorlage?
Wir begrüssen, dass die Kapital-
steuer reduziert und dabei das
Zweisatzmodellvereinheitlichtwird.
Von dieser steuerlichen und admi-
nistrativen Entlastung profitieren
fast alle Firmen – obGrossunterneh-
men oder KMU. Positiv beurteilen
wir auch die vorgeschlagene steuer-
liche Entlastung bei Innovations-
und Forschungstätigkeiten. Innova-
tion ist einwichtiger Faktor für unse-
re Unternehmen, um trotz hoher
Lohnkosten international wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Während die

Patentbox-Abzüge hoch speziali-
sierte Unternehmen in einzelnen
Branchenentlasten, können innova-
tive KMU von den Abzügen für For-
schung und Entwicklung profitie-
ren.

Die Steuergesetzrevision sieht
auch eine Entlastung der natürli-
chen Personen vor. Wie beurtei-
len Sie die vorgeschlagenen Mass-
nahmen?
Der Ansatz ist gut, die Umsetzung
zu wenig konsequent. Dass Men-
schen beim Austritt aus der Sozial-
hilfe in den Arbeitsmarkt steuerlich
entlastet werden, ist positiv. Eben-
falls befürworten wir, dass der
Kinderabzug vereinfacht und aufge-

stockt sowie der Abzug für Drittbe-
treuungskosten erhöht wird. Diese
verbesserndieVereinbarkeit vonBe-
ruf und Familie und wirken so dem
Arbeitskräftemangel entgegen.Den-
nochverpasstderKantonLuzernmit
der vorliegenden Revision bei den
natürlichen Personen den An-
schluss an die anderen Zentral-
schweizer Kantone. Ein attraktiver
Steuerstandort mit tiefen Grenz-
steuern hilft der Luzerner Wirt-
schaft, Arbeitskräfte in die Region zu
ziehen und Anreize für höhere
Arbeitspensen zu setzen. Eine Sen-
kung des generellen Steuerfusses
wäre eine gute Lösung. Dies wäre
teuer,abermitSparmassnahmenauf
der Ausgabenseite möglich.

Adrian Derungs, Direktor der Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz IHZ, im Gespräch mit unserer Zeitung. apimedia

STANDPUNKT
Die (Aus)wahl ist
keine Qual

Es ist unübersehbar: Kaum ist die
Fasnacht vorbei, buhlt die Poli-
tik schon wieder um unsere Auf-
merksamkeit. Die Kandidatin-
nen und Kandidaten lächeln von
denPlakaten, eswerdenStandak-
tionen und Podien organisiert,
Flyer verteilt und die Kanäle der
Social Media glühen. Am 2. April
2023 wählen wir den Regierungs-
rat und das Kantonsparlament.
870 Personen bewerben sich für
einen der 120 Sitze, ein erfreuli-
cher neuer Rekord. Über einen
Mangel an Auswahl können wir
uns also nicht beklagen. Ich er-
muntereSie,dieChancezuergrei-
fen und wählen zu gehen.
Schliesslich isteseinPrivileg,dass
wir wählen dürfen. Wahlen sind
ein Grundpfeiler unserer demo-
kratischen Ordnung. Wer wählt,
trägt die Politik seiner Regionund
seines Landes mit. Gleichzeitig
vergeben diejenigen, welche es
nicht tun, wichtige Einflussmög-
lichkeiten. Wir entscheiden mit
unserer Stimme, wer regiert und
wer die Gesetze macht. Eine De-
mokratie lebt davon, dass sich die
Menschen auch wirklich beteili-
gen. Nicht nur ein Teil der Bevöl-
kerung, sondern möglichst brei-
teKreise sollen repräsentiert sein.
Unter all den Kandidatinnen und
Kandidaten gibt es sicher jeman-
den, der oder die Ihre politi-
schen und gesellschaftlichen
Überzeugungen vertritt. In die-
sem Sinne hoffe ich auf eine ho-
he Stimmbeteiligung am 2. April
2023. Treffen Sie Ihre (Aus)wahl!
Mirjam Fries, Die Mitte
Grossstadträtin/Fraktionschefin

POLITIK & WIRTSCHAFT

Alleinlebende kosten am meisten
Anteil der Wohnkosten am Sozialhilfebudget steigt an

Die Wohnkosten bilden mit 44
Prozent den zweitgrössten Pos-
ten im Unterstützungsbudget
von Haushalten mit wirtschaft-
licher Sozialhilfe. Der Anteil hat
in den letzten Jahren zugenom-
men.

Kanton Die wirtschaftliche Sozial-
hilfe ist das unterste Netz im Sys-
tem der sozialen Sicherheit. Zur Be-
rechnung des Unterstützungsbe-
darfs erstellen die kommunalen So-
zialdienste für die betroffenenHaus-
halte ein individuelles Unterstüt-
zungsbudget basierend auf den gel-
tenden Bestimmungen. LUSTAT hat
die einzelnen Posten dieses Bud-
gets für den Kanton Luzern statis-
tisch ausgewertet.

44 Prozent für die Wohnkosten
Der Grundbedarf für den Lebens-
unterhaltmachte2021durchschnitt-
lich knapp die Hälfte (49%) des
Unterstützungsbudgets aus. Als
zweitgrössterPosten folgtendieKos-
ten für das Wohnen mit einem
durchschnittlichen Anteil von 44
Prozent. Die Wohnkosten haben im
zeitlichen Verlauf zunehmend an
Bedeutunggewonnen.Vor zehn Jah-

ren, im Jahr 2012, hatte der Anteil
des Grundbedarfs noch 54 Prozent
und der Anteil der Wohnkosten 41
Prozent betragen.
2021 war der Anteil der Wohnkos-
ten bei unterstützten Alleinleben-
den (48%) amhöchstenundbei Paa-
ren mit Kind/ern (37%) am tiefsten.
Absolut betrugen die angerechne-
ten Wohnkosten für eine alleinle-

bende Person im Mittel 921 Fran-
ken, für ein kinderloses Paar 1'170
Franken, für Paare mit Kind/ern
1'480 Franken und für Alleinerzie-
hende 1'365 Franken. In den letz-
ten zehn Jahren ist bei all diesen
Haushaltstypen eine Zunahme der
angerechneten Wohnkosten zu be-
obachten. pd/imü
Ungekürzt auf luru.ch/Aktuelles

Die Wohnungskosten steigen – vor allem Singlewohnungen gehen ins Geld. AdobeStock
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FRÜHLINGS - ERWACHEN
in Hüswil - im schönen Luzerner Hinterland

Herz-Zauber HB Möbel
www.herz-zauber.ch www.hbmoebel.ch
062 756 61 24 041 989 70 80

Bernstrasse 2
6152 Hüswil

Freitag & Samstag ab 11.oo Uhr
Bratwurst vom Grill

jeder Einkauf wird mit einem
Glückslos belohnt



Der Fotoautomat als Kunstwerk
«Bellpark Photomat» ab 19. März in Kriens

Das Projekt «Bellpark Photo-
mat» des Luzerner Künstlers
und Fotografen Patrick Blank
adaptiert das unwiderstehliche
Konzept des Schnellfoto-Auto-
maten des 20. Jahrhunderts.

Vorhang zugezogen, den Drehstuhl
in die richtigeHöhe geschraubt, Ein-
fränkler eingeworfen und los ging‘s.
Der Schwarzweiss-Fotoautomat war
ein Abenteuer! Die noch nassen
Fotostreifen rochen nach faulen
Eiern, das Ergebnis dannoft schmei-
chelhaft, dasGesichtwundersampi-
ckelfrei ausgeblitzt. Mit dem «Bell-
park Photomat» wird die Bildspra-
cheundFunktionder einst allgegen-
wärtigenFotoautomatenzumkünst-
lerischen Werkzeug für Patrick
Blank. Die Ausstellungmit den rund
260 auf diese Weise entstandenen
Porträts macht das Beziehungsnetz-
werk des Museum im Bellpark nun

sichtbar und versteht sich somit als
Hommage an all jene, die sich wich-
tigerweise kulturell engagieren und
durch ihre Teilhabe ihr kulturelles
Umfeld entscheidend mitgestalten.
19. März bis 16. Juli 2023
Eröffnung: Samstag, 18. März, ab
17 Uhr, Museum im Bellpark

Fotoautomaten waren Highlights! z.V.g.

KULTUR

BUCHTIPP
Das Wiedersehen mit einem ehe-
maligenMitschüler imPub bringt
Victor Forde in Bedrängnis. Er
wird von den traumatischen Er-
lebnissen seiner Schulzeit bei den
Christlichen Brüdern eingeholt
und muss sich seiner Vergangen-
heit stellen.
Gerade in eine neue Wohnung ge-
zogen und zum erstenMal seit Jah-
renallein, gehtVictorForde inDon-
nelly’s Pub auf ein Bier. Dort be-
kommt er Gesellschaft. Ein Mann
inShortsund rosaHemdbringt ihm
ein Bier, stellt sich als Fitzpatrick
vor und setzt sich zu ihm. Er kennt
VictorsNamenund erinnert sich an
ihre gemeinsame Schulzeit. Victor
mag ihn nicht. Auch mag er die al-
ten Geschichten über ihre Zeit bei
den Christlichen Brüdern nicht, die
Fitzpatrick hervorkramt. Angeregt
durch die Gespräche steigen auch
andereErinnerungeninVictorhoch
– an Rachel, seine schöne Ex-Frau
und Berühmtheit, an seinen eige-
nen Anspruch, etwas im Leben zu
erreichen. Aber es sind die Erinne-
rungen an die Schule, an die Leh-
rer, vor allem an den einen christ-
lichen Bruder, die ihm am meis-
ten Unbehagen bereiten. Die lan-
ge verdrängten Ereignisse suchen
Victor in immer kürzeren Abstän-
den heim und scheinen ihm
schliesslich fast den Verstand zu

rauben. Bis Victor zu einer scho-
ckierenden Erkenntnis gelangt, die
alles verändert.
Roddy Doyles wichtiger und coura-
gierter Roman beschäftigt sich mit
dem tragischen Thema des Kindes-
missbrauchs in der katholischen
Kirche. Er zeigt, dass die traumati-
schen Erlebnisse tief sitzen und die
BetroffeneneinLebenlangbeschäf-
tigen. Lächeln. Das Unsagbare ist
ein Beitrag dazu, das Schweigen zu
brechen und das Leid spürbar und
sichtbar zu machen.

Über den Autor
Roddy Doyle, 1958 in Dublin gebo-
ren, ist Schriftsteller, Drehbuchau-
tor und Booker-Preisträger. Er stu-
dierte Anglistik und Geografie und
arbeitete viele Jahre trotz grosser li-
terarischer Erfolge weiterhin als
Lehrer, bevor er sich ab 1993 ganz
dem Schreiben widmete. Mit Ro-
manen wie «The Commitments»,
«The Snapper» und «Fish&Chips»,
deren Verfilmungen zu Kinohits
wurden, hatDoyle eine treue Leser-
schaft gewonnen.

Zur Übersetzerin
SabineLängsfeldüberträgtseitüber
zwanzig Jahren Literatur aus dem
Englischen und Amerikanischen
ins Deutsche. Ihre Liebe für Zwi-
schentöne und ihr feines Gespür
für Dialoge haben schon man-
chem Titel in die Bestsellerlisten
verholfen.

«Lächeln» von Roddy Doyle
ISBN: 9783833745188

Buch zu gewinnen
Wir verlosen ein Mal das vorge-
stellte Buch. Teilnehmen können
Sie mit dem Stichwort «Lächeln»
via Mail an gewinn@luzerner-
rundschau.ch oder mit einer
Postkarte an: Luzerner Rund-
schau, Obergrundstrasse 44, 6003
Luzern (bitte Tel.-Nr. hinschrei-
ben!). Teilnahmeschluss ist der
8. März.

Walliser Heimatgefühle in der Kulturmühle Horw
Ein feines Raclette und Musik aus dem Wallis? Dafür muss man nicht in die Westschweiz reisen - ein Abstecher nach Horw genügt

Wir feiern den schönsten
Schweizer Bergkanton mit Käse
und Musik. Gemeinsam mit
«Chäs-Barmettler» bietet die
Kulturmühle Horw Raclette à
discrétion an und tauscht den
Horwer Wein durch einen Wal-
liser aus. Danach wird den
Klängen vom Walliser Seema
gelauscht.

Horw Verwegen und wasserdicht,
kälteunempfindlich und unbere-
chenbar. Weltmusik von der Quelle
der Rhone, geprägt von den schrof-
fen Bergen, der natürliche Grenze
die es zu überwinden gilt. Wie Pas-
tis mit Absinth rockt es im Walliser
Winter und zumGlück das wärmen-
de Chanson. Geschichten von
menschlichen Maschinen, der
längsten Autobahn der Welt oder
verlorenen Liedern. Eine Odyssee

vom Abgrund der Liebe zum Gipfel
vomHassunddochwiedervonHoff-
nung und viel Meer.

Vielschichtig und mit Tiefgang
Jean-Marc Briand beschreibt das
kleine im Alltag ohne den Blick für
das Grosse in der Welt zu verlieren.
Die Lieder erhalten durch den Mul-
tiinstrumentalisten aus Siders Xa-
vier Moillen Vielschichtigkeit und
durch das Sousaphon von Ivan Jeit-
ziner und dem Schlagzeuger Fabri-
ce Vernay Groove und Tiefe. Auch
in Sprache und Musik kennt Walli-
ser Seema keine Grenzen. Briand‘s
Geschichten auf Französisch, Hoch-
deutsch und Wallisertitsch treffen
auf Chanson und Rock.
Walliser Abend mit WALLISER
SEEMA und Raclette à discrétion
Freitag, 17. März 2023, 18.30 Uhr
Konzert 21 UhrWALLISER SEEMA spielt im März in Horw das neue Album «Humain Element Machine». Malou Moillen

Ein Strolch in der kriminellen Welt
Christoph Simon präsentiert «Strolch» im Kleintheater

Der bekannte Kabarettist Chris-
toph Simon kommt nach Lu-
zern. Im Kleintheater wird er
am 16. und 17. März sein neues
Programm «Strolch» präsentie-
ren.

Mannennt ihndenStrolch.Ein freier
Zeitungsmann in einer Kaffeebar in
einem Quartier. Er ist im mittleren
Alter, versucht, seinen Töchtern ein
guter Vater zu sein und überhaupt
sein Leben im Griff zu haben: Täg-
lichschreibter inseinTagebuch,was
ihm gelungen ist. Wird es ihm auch
gelingen,diebetrügerischeBandezu
überführen, die sich eines Tages in
seinem Quartier breitmacht? Chris-
toph Simon wurde für seine men-
schenfreundlichen wie hoch komi-
schen Texte und Geschichten mit
dem Salzburger Stier ausgezeich-
net. Er hat Romane veröffentlicht

und die Schweizer Slam-Poetry-
Meisterschaft gleich zweimal ge-
wonnen. In seinem neuen Pro-
grammerzählt der Emmentaler eine
nur vermeintlich unspektakuläre
Geschichte aus der friedlichen Pro-
vinz, die eines Tages mit den krimi-
nellen Realitäten der Welt konfron-
tiert ist. Und er erzählt vom Strolch,
dieses unauffälligen Midlife Cow-
boys, der sich ein Herz fasst für sei-
ne Mitmenschen. Einfach gesagt:
Der Held ist ein unauffälliger Mann
namens Strolch. Er kämpft gegen
eine kriminelle Bande. Davon er-
zählt Christoph Simon in seinem
neuen Programm. pd/bw

Kabarettist Christoph Simon. z.V.g.

Christoph Simon im Kleintheater
Donnerstag, 16. März 2023
Freitag, 17. März 2023
Jeweils 20 Uhr
www.kleintheater.ch
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Par tnersuche Zu kaufen gesucht Sammler

Wirksame Hilfe
für ältere Menschen

in Konflikt- und Gewaltsituationen.

0848 00 13 13 | www.uba.ch

Geschäftsstelle
Luzerner Rundschau, Obergrundstrasse 44
6003 Luzern, Tel. 041 249 46 46
info@luzerner-rundschau.ch
www.luzerner-rundschau.ch

GeschäftsleitungMartin Plazzer

Redaktion Print und Online
Stefan Kämpfen, BettinaWyss, Irene Müller
redaktion@luzerner-rundschau.ch
Für unverlangt eingesandteManuskripte und Fotos lehnt die Redakti-
on jedeVerantwortung und Haftung ab.DieMeinung der Kolumnisten
muss sich nicht unbedingt mit derjenigen der Redaktion decken.

Anzeigenverkauf
Roland Lötscher Stv. Geschäftleiter, Jolanda Althaus,
Zlatko Janusic

Administration/Produktion Yvonne Peter

Auflage und Vertrieb
Gesamtauflage 40‘409 Exemplare
Printauflage 38‘359 Exemplare
Zeitungsboxen 1‘800 Exemplare
Abonnemente 200 Exemplare
Sonderzustellungen 50 Exemplare

Erscheinung
Wöchentlich freitags verteilt durch die Post

Inserate online aufgeben
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LautMeldungMeteo Schweiz

Historisches: im Sommer 1540 war der
Bodensee ausgetrocknet, Brunnen, die noch
Wasser enthielten, wurden bewacht, Wasser
gab es nur auf Glockenschlag.
(Anmerkung!: wo waren 1540 die Flugzeuge
und Autos!?) (Wegen CO2)

Geschenkidee:
Orig. Zeitung von jedem Tag,
Jahrgangs-Weine von jedem
Jahr 1900–2022 HISTORIA

www.historia.ch
Tel. 061 312 81 35

Sa/So, 18. & 19. März 2023      -      www.le-theatre.ch

Mit Irène Straub, Vasilios Manis, Kevin Thiel, 
Chiara Scala, Mayra Ott, Michèle Senn, Lorena Zumstein, 
Musicalklassen Ballett Akademie Luzern, Le Théâtre-Band 

Melodien und Choreografien 
aus den grossen 

Broadway-Shows unserer Zeit. 

NICOLE 60 J. bezaubernd u. liebens-
wert mit attraktiver Figur, aber leider
allein. Ich möchte nicht nur von einer
liebevollen Partnerschaft träumen,
sondern einen ehrl. netten Mann ken-
nenlernen, bin treu, mag schöne Aben-
de zu Zweit u. wenn Du anrufst
kommt die Liebe zu uns. 079-
6251696 Fa. Treffpunkt

EVA-MARIE 65 J. jung gebliebene,
hübsch Witwe mit Charme u. Ausstrah-
lung, liebevollem Wesen u. einem
strahl. Lächeln, eine leidenschaftliche
Köchin u. verständnisvolle Partnerin.
Mein Wunsch ist: Liebe, Glück u. Zärt-
lichkeit, eine innige Partnerschaft in
der man wieder lachen, reden, lieben
kann. Ich mag die Natur, Blumen, Gar-
ten u. ein gemütl. Zuhause 079-
6251696 Fa. Treffpunkt

Martin, Mitte 70. Magst du häusliche
Gemütlichkeit, gemeinsame Unterneh-
mungen u. zusammen essen gehen.
Sind Treue, Harmonie und Ehrlichkeit
wichtig für Dich? Dann sollten wir uns
kennen lernen! Nie mehr alleine Früh-
stücken, nie mehr alleine spazieren
gehen, nie mehr alleine Einladungen
wahrnehmen müssen - dafür aber zu
zweit Liebe erleben! Kontakt
über 076 375 76 75, www.ps-
50plus.ch  Swiss Regiomedia AG,
9500 Wil SG, Chiffre Z001/9999

Marianne, Mitte 70, e. gepflegte,
schl. Witwe. Nach der lg. Pflege m.
Mannes bin ich traurig, denn alleine
macht nichts Spaß. Es würde mich
glücklich machen, mit e. lieben Mann
den Tag mit e. gemeins. Frühstück zu
beginnen, miteinander zu reden, la-
chen, zu kuscheln, gemeinsam etwas
unternehmen u. für Dich da zu sein!
Kontakt über 076 375 76 75,
www.ps-50plus.ch

Monika, Mitte 60,  eine liebe, hüb-
sche Frau. Sie fährt gerne Auto, ist e.
gute Hausfrau, mag Gartenarbeit, Tie-
re, Musik u. die Natur. Für e. lieben
Partner würde ich gerne kochen, ihn
umsorgen, für ihn da sein, bei getrenn-
tem od. zusammen wohnen. Ich freue
mich auf liebevolle Stunden mit Dir.
Kontakt über 076 375 76 75,
www.ps-50plus.ch

Auf der Autobahn fährst Du auf der an-
deren Seite, beim spazieren gehen,
gehst Du an mir vorbei. Wo sollen wir
uns nur treffen? Hans, bin Ende 70,
mit Interesse an allem Schönen was
das Leben zu bieten hat, sucht e.
Frau mit Herzensbildung! Liebevolle
Tage miteinander genießen, gemeins.
verreisen, Sorgen teilen u. miteinan-
der durch alle Lebenslagen gehen.
Kontakt über 076 375 76 75,
www.ps-50plus.ch

Klara, Anf. 70, e. bescheidene Frau
mit schlanker Figur. Ich bin es nicht
gewohnt alleine zu sein, da ich lg. ver-
heiratet war. Ich koche gern, bin flei-
ßig in Haus u. Garten, habe ein Auto.
Ich suche e. Partner um: Füreinander
da zu sein, miteinander zu reden, la-
chen u. kuscheln, gemeinsam etwas
zu unternehmen. Kontakt über 076
375 76 75, www.ps-50plus.ch

Beatrice, Anfang 60, sehr attraktiv,
mit schlanker Figur, zärtlich, natürlich
u. unkompliziert. Bei Feierlichkeiten
sitzt sie alleine zwischen glücklichen
Paaren, alleine in e. Restaurant ge-
hen, mag sie nicht, abends leistet ihr
nur der Fernseher oder e. Buch Gesell-
schaft u. am Wochenende geht sie al-
leine spazieren. Geht es Ihnen auch
so? Wenn Sie es auch leid sind, nie-
manden an der Seite zu haben der
Sie liebt, dann rufen Sie an! Kontakt
über 076 375 76 75, www.ps-
50plus.ch

Liebe Leser kaufe Kaffeerahmdeckel
Glocken Sackmesser Puppen Uhren
Münzen Zinn Postkarten  076 622
47 93

Suche/Kaufe alte Reklame-Schilder in
jedem Zustand u. Format, zB von
Schokolade, Benzin(Shell, BP usw),
Auto, Optik, Oele, Kolonialwaren, Mag-
gi, Pneu, Tabak usw. 079 203 81
22Mofa,  Töffli, fahrbereit oder auch de-

fekt, Jahrgänge von Uralt bis 2000,
zB Puch, Tigra, Kreidler, Alpa, Pony,
Piaggio, Rixe, Zündapp, Rex, Moor
usw 079 203 81 22



LIFESTYLE
Ein traumhaftes Rendezvous mit dem Genuss
Raus in die Berge und die Natur - um die schönen Dinge des Lebens zu geniessen

In den Weinbergen oberhalb
von Meran liegt das kleinste
4-Sterne-Superior-Hotel des
Meraner Landes – das Hotel
Golserhof. Die schmucke
Luxusadresse spielt sich mit
ihrem exzellenten Kulinarium
und einem erlesenen Weinkel-
ler in die Herzen aller Gour-
mets. Die Gastgeber Hiltrud
Gufler und Patrick Mair sind
grosse Geniesser.

Idyllisch gelegeneAlmen, urigeHüt-
ten, Kraftplätze, rauschende Was-
ser, stille Seen: Der Golserhof liegt
eingebettet in eine unvergleichliche
Wanderregion. Zudem ist die Re-
gionmit300SonnentagenimJahrge-
segnet. 600 Kilometer Wanderwege,
unendliche Natur zum Staunen und
ErlebenlässtdieWandererundBerg-
sportler nicht mehr los. «Unsere Re-
gion ist auch bekannt für seine her-
vorragend ausgebauten Radwege
durch eine vielfältige Natur- und
Kulturlandschaft, durch blühende
Apfelgärten und grüne Wälder», so
die Gastgeber Hiltrud Gufler und
Patrick Mair.

Lebenskraft schöpfen
Wer sich mehr nach Entspannung
sehnt, dem ist der SPA-Bereich des
Golserhofs wärmstens empfohlen.
VorallemdasRooftopmitseinenpri-
vaten 2-Personen-Whirlpools ver-
mag das Freiheitsgefühl des Urlau-
bers zu bezirzen. Ein unverbauter,
freierWeitblick überWeinberge und
Obstgärten, hinein in die Berge und
auf Meran, breitet sich vor den Au-

gen aus. «Hot-Whirlpools, Kuschel-
nester und Himmelbetten verfüh-
ren zum Entspannen unter der Son-
ne. Indoor wandeln Wellnessfreun-
dezwischenPoolundSaunawelt, ex-
klusiven Ruheräumen und wohltu-
enden Treatments», so die Gastge-
ber weiter. Und wer sich ganz zu-

rückziehen will in die eigenen vier
Wände, der kann dies in den neuen
Komfort Suiten mit 45 m² reinem
Wohlfühlen. Grosse Balkone oder
Terrassen mit kuscheligen Himmel-
betten öffnen dabei einen herrli-
chen Panoramablick ins Tal und auf
die Berge.

Rendezvous mit dem Genuss
Südtiroler Küche und cucina ita-
liana gehen im Golserhof eine
schmackhafte Symbiose ein. Schon
am Morgen kitzelt im 4-Sterne-Su-
perior-Hotel Golserhof ein Fein-
schmecker-Buffet den Geschmacks-
sinn wach. «Viel Gutes wächst vor

unserer Haustür, daraus zaubert das
Küchenteam mit viel Gespür feins-
te Kreationen: von derHeimat inspi-
riert, mediterran angehaucht und
neu interpretiert», so die stolzen
Gastgeber Hiltrud Gufler und
Patrick Mair. Nachmittags verfüh-
ren leckere Kuchen und kleine
Snacks zum«Zugreifen», bevordann
abends ein Fünf- bis Sieben-Gän-
ge-Feinschmeckermenü wartet.
Kurz:Kleinaber fein–das istderGol-
serhof. Nicht umsonst erhielt das 4-
Sterne-Superior-Hotel 2022 denHo-
lidaycheck-Special-Award und darf
sich somit zu den besten zehn Ho-
tels in Italien zählen. Reto Eicher
Weitere Infos:
www.golserhof.it

Verlosung
Die Luzerner Rundschau verlost
einen Wertgutschein über 1'250
Euro. Teilnahme per E-Mail an:
gewinn@luzerner-rundschau.ch
oder per Postkarte bis am 26. Fe-
bruar 2023, Stichwort «Golser-
hof» an die Luzerner Rundschau,
Obergrundstrasse 44, 6003 Luzern
(Absender nicht vergessen). Die
Gewinner:innen werden schrift-
lich benachrichtigt. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich.
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WITZ DER WOCHE

Fritzchen drängelt sich an der
Kasse vor. Meint eine Dame
empört: «Hey, Kleiner, du musst
dich hinten anstellen!» Antwor-
tet Fritzchen: «Geht nicht, da steht
schon jemand.»

Sina Keck

Senden Sie Ihren Witz der Woche an Luzerner Rundschau, Obergrundstrasse 44,
6003 Luzern oder info@luzerner-rundschau.ch
Die besten Witze werden veröffentlicht und der/die Schreibende erhält
100 Franken.

FOKUS BILDUNG
Bauen fasziniert
Jung und Alt

Das Bauen übt eine grosse Fas-
zination auf die Menschen aus.
Vom Kleinkind, das im Sandkas-
ten Strassen und Tunnels baut,
bis hin zum Rentner, der jeden
Tag gespannt den Baufortschritt
des neuen Mehrfamilienhauses
im Dorf «kontrolliert». Trotzdem
ist es heute enorm herausfor-
dernd, Jugendliche für eine Leh-
re in einem Bauberuf zu begeis-
tern. Viele ziehen einen weniger
anstrengenden Job vor. Und
kaum jemand will sich noch die
Hände schmutzigmachen. Unse-
re Herausforderung besteht nun
darin, den Nachwuchs zu fin-
den, der dereinst die Schweiz der
Zukunft baut.

Einwirksames Instrument bei der
Suche ist unser Online-Portal
bauberufe.ch,aufdemdieGrund-
bildungen kurzweilig und attrak-
tiv aufbereitet sind. Hier zeigen
wir die grossen Perspektiven
unserer Bauberufe auf. Eine Leh-
re als Maurer oder Strassenbau-
er ist ein Sprungbrett, keine Sack-
gasse. Zusätzlich sind wir prä-
sent an Bildungsmessen wie der
Zebi in Luzern, an den Schulen
und seit kurzem auch in den so-
zialenMedien. Über Youtube, In-
stagram oder TikTok erreichen
wir viele potenzielle Lernende.
Parallel zu diesen Massnahmen
im Lehrstellenmarketing haben
wir denMasterplan «SBV-Berufs-
bildung 2030» lanciert. Mit ihm
wollen wir sicherstellen, dass die
Ausbildungen im Bauhauptge-
werbe praxis- und zukunftsorien-
tiert bleiben. Die Kaderlehrgän-
ge sind bereits modernisiert. Zur-
zeit sindwir andenGrundbildun-
gen. Kurz: Ich bin überzeugt, dass
wir auf dem richtigen Weg sind.
Umfragen zeigen zudem, dass
sinnstiftende Arbeiten immer
wichtiger werden. Jugendliche
wollen am Abend sehen, was sie
erschaffen haben. Wo wären sie
da besser aufgehoben als in der
Baubranche?

Kurt A. Zurfluh,
Geschäftsführer
Zentralschweizerische
Baumeisterverbände ZBV

ICH HABE MICH ERKANNT
Jede Woche veröffentlichen wir an dieser Stelle ein Foto.
Wenn sich die abgebildete Person erkennt undmeldet, ge-
winnt sieeinenEintritt indie schweizweit einzigartigeCho-
coWelt von Aeschbach Chocolatier in Root, Luzern. Der
Gutschein kann in unserem Büro in der
Obergrundstrasse 44 abgeholt werden.

STANDPUNKTE

Sie haben gegenwärtig
überhaupt keine Veran-
lassung an Ihrem Glück

zu zweifeln. Sie müssen es nur ein
bisschen ankurbeln. Dann gelingt Ih-
nen alles.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Sie haben keine Lust,
sich zu einer Arbeit auf-
zuraffen, und würden

am Liebsten die Füsse hochlegen.
Doch eigentlich können Sie sich das
nicht leisten.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Ihrem Wunschziel sind
Sie schon sehr nahe ge-
kommen. Wenn Sie sich

noch mehr zutrauen, können Sie sich
weitere Anerkennung sichern.

STEINBOCK22.12. - 20.1.

Irgendwie haben Sie
sich eine Belohnung
verdient. Reservieren

Sie deshalb die nächsten Tage nur
für sich und seien Sie einmal nur „Sie
selbst“.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Verzeihen Sie einem
Freund grosszügig eine
kleine Entgleisung. Es

wäre doch äusserst schade, wenn Ihre
Beziehung deshalb einen Knacks be-
kommt.

KREBS 22.6. - 22.7.

Es wäre im Moment das
Vernünftigste, an einer
bestimmten Geschich-

te nicht mehr zu rühren, sondern erst
einmal die weitere Entwicklung abzu-
warten.

SKORPION24.10. - 22.11.

Man verlangt Ihnen
schier Unmögliches ab.
Und das geht Ihnen ge-

hörig auf die Nerven. Behalten Sie
einen kühlen Kopf und machen Sie
nichts Falsches.

STIER 21.4. - 21.5.

Warum sind Sie nur der-
massen nervös? Haben
Sie keine Angst, dass

Sie mit dieser Zerfahrenheit Schaden
anrichten? Am Besten, Sie ruhen sich
mal aus.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Sie fühlen sich blen-
dend, weil Sie einmal so
richtig gönnerisch sein

können. Ein finanzielles Extra erlaubt
es Ihnen, Ihre Gäste zu verwöhnen.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Sie haben sich eine Ent-
scheidung reiflich über-
legt, und deshalb sollte

es Ihnen nun auch keine Schwierig-
keiten bereiten, sie gegebenenfalls
zu vertreten.

WASSERMANN21.1.–19.2.

Jetzt steht die Lösung
eines Problems bevor.
Halten Sie sich dabei

nicht zurück, es könnte sonst even-
tuell zu kleinen Missverständnissen
kommen.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Überlegen Sie lieber
einmal zu viel als zu we-
nig, bevor Sie etwas ver-

lautbaren.Mit einer unbedachten Äus-
serung könnten Sie Probleme bekom-
men.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

So sehr es die Politiker,
Beamten und Journalisten
unter dem Deckel halten wol-
len: Das grosse Thema des
eidgenössischen Wahljahrs
2023 wird die Zuwanderung
sein. Sie ist die Ursache von
sämtlichenMissständen,unter
denen die Schweiz leidet: zu
wenig und zu teurer Wohn-
raum, zu wenig Ärzte und
Pflegepersonal, zu wenig Leh-
rer, zu wenig Strom, zu viele
Staustunden.

Die Ausländerstatistik des
Staatssekretariats für Migra-
tion ist alarmierend: Im Jahr
2022 sind 81'345 Ausländer
mehr eingewandert, als das
Land verlassen haben. Das
sind fast 20'000 Personen
mehr als im Vorjahr. Allein
aus dem EU/EFTA-Raum
sind aufgrund der Personen-
freizügigkeit 114'393 neu ein-
gewandert – also so viele, wie
Winterthur als sechstgrösste
Schweizer Stadt Einwohner
hat. Sie alle müssen irgend-
wie integriert werden. Dazu
kommen 48'042 Personen
aus Drittstaaten, mit denen
keine Personenfreizügigkeit
herrscht, die aber trotzdem
gekommen sind.

Nicht zu vergessen sind
die 75'000 Ukrainer, die mit
Schutzstatus S Aufnahme ge-
funden haben. Was braucht
eine Stadt in der Grössenord-
nung von 200'000 Menschen?
Jedenfalls eine grosse Zahl an

Lehrern, Ärzten, Pflegeperso-
nal usw., die wir gar nicht sel-
ber ausbilden können und also
wieder aus demAusland rekru-
tieren müssen. Was wiederum
die Zuwanderung beflügelt.

Dieses Spiel ohne Gren-
zen muss endlich beendet
werden. Wir haben uns über-
fordert. Statt dass ETH-Planer
sich damit beschäftigen, wie
wir eine 16-Millionen-Schweiz
bewältigen, sollten wir endlich
die gültigen Volksentscheide
umsetzen. Ich hoffe nur, dass
demVolk vor demWahltag klar
wird: Diese Zögerer und Zau-
derer, diese Ausredenerfinder,
diese Treiber der Zehn-Mil-
lionen-Schweiz, diese Nicht-
umsetzer der Masseneinwan-
derungsinitiative darf man am
22. Oktober 2023 nicht mehr
ins Parlament wählen.

E gfreuti Wuche

Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Wahltag
ist Zahltag

MULTISUDOKU - DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

Ihr regionaler Marktplatz
Online inserieren einfach und schnell auf

FERIEN-FEELING ZU
VERKAUFEN?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat
wie ein klassisches Sudoku.
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

IHR PERSÖNLICHES WOCHENHOROSKOP
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Haben Sie gewusst...
...dass am Standort des KKL um die Jahrhundertwende eine Burganlage erbaut wurde?

Die Festhalle im Burg-Stil war
1901 für das Eidgenössische
Schützenfest erbaut worden.
Danach blieb sie 30 Jahre lang
bestehen und diente noch
einigen anderen Zwecken.

LuzernDas auf den erstenBlickmit-
telalterlich anmutende Schloss war
in Tat und Wahrheit bloss eine ku-
lissenartigeAttrappe,diealsFesthal-
le für das Eidgenössische Schützen-
fest erbautwordenwar.Die ausHolz
errichtete Halle war 115 Meter lang,
50 Meter breit, 18 Meter hoch und
bot 4500 Bankettgästen Platz. Die
Schauseiten gegen den See und den
Bahnhof waren mit burgähnlichen
Mauern, Türmen und Erkern dra-
piert, die von Efeu und Reben um-
rankt wurden.
Nach Beendigung des Schützen-
fests suchte man nach neuen Ver-
wendungsmöglichkeiten für die
Festhalle. Am 7. Juni 1902 wurde in
ihr das Internationale Kriegs- und
Friedensmuseum eröffnet, das den
Besuchern über 5000 Ausstellungs-
objekte präsentierte. Nachdem die-
ses martialische Museum 1910 an
die Museggstrasse umgezogen war,
wurde die Festhalle zum Rollschuh-
palast umfunktioniert.

Eine «Burg» für alle Fälle
WährenddesErstenWeltkriegsdien-
te die Festhalle militärischen Zwe-
cken, indem hier Lebensmittellager
angelegt wurden. Nach dem Krieg
wurde sie für verschiedene Aktivitä-
ten genutzt: Turnfeste, Ausstellun-
gen Modeschauen, Katholikentage,
Passionsspiele, Sängertreffen usw.
1931 wurde die «Burganlage» dem
Erdbodengleichgemacht,dasiedem
Kunst- und Kongresshaus Platz ma-

chen musste. Dieses wurde jedoch
Ende des 20. Jahrhunderts abgeris-
sen, da ein Neubau zwingend nötig
wurde. Im September 1998, also vor
fast 25 Jahren, wurde das heutige
KKL dann eröffnet. Stadtarchiv Lu-
zern / imü
Haben Sie eine Frage oder wissen
eine interessante Geschichte rund
um Luzern zu erzählen? Dann
freuen wir uns auf Ihr Mail an:
«echo@luzerner-rundschau.ch».

Seit 1931 steht das heutige KKL am Standort der alten Festhalle. AdobeStock

TIERLI-EGGE
Tierheim an der Ron, Leisibach, Root

Banto
Geschlecht:männlich kastriert
Geboren: 01.10.2017
Rasse: Pit Bull Terrier

Banto wurde wegen Überforde-
rung seiner Halter abgegeben. Im
Tierheim zeigt sich der Rüde recht
unkompliziert. Er ist gerne überall
mit dabei und freut sich über aus-
gedehnte Spaziergänge.
Banto mag es nicht, wenn er allei-
ne bleiben muss, das zeigt er mit
Fiepen und Bellen. Er versteht sich
gut mit Hunden, solange sie ihn
nichtbedrängenoderdauerndzum
Spiel auffordern.
DersportlicheRüdesuchteinPlätz-
chen bei Menschen, welche gerne
viel mit ihm unternehmen. Er wä-
re für sportlich aktiveMenschen si-
cherlich ein toller Begleiter.

Sting
Geschlecht:männlich, kastriert
Geboren: 30.5.2021
Rasse: Irish Red and White Setter

Der stattliche Rüde ist ein Wirbel-
wind, wie er im Buche steht. Er
braucht sehr viel Bewegung und
auch Kopfarbeit, damit er zuhau-
se herunterfahren kann. Sting ist
auf Spaziergängen in seiner eige-
nen Welt. Er liebt es, zu schnüf-
feln und jeglichen Duftspuren
nachzulaufen. Dabei lässt er sich
bisher durch nichts ablenken und
ist auch nicht abrufbar. Sting ver-
steht sich gut mit anderen Hun-
den, ist jedoch auchda vonderwil-
den Sorte. Für denbewegungsfreu-
digen Rüden wird ein hundeerfah-
renes Zuhause gesucht, wo er ge-
fördertwirdundNeues lernendarf.

Astronomischer Höck
Luzern Seit 1990 hat das Hubble
Space Teleskop in der Kosmologie
eine neue Revolution ausgelöst. Vor
über 200 Jahren schafften William,
Caroline und John Herschel Ver-
gleichbares mit ihren Entdeckun-
gen. Durch selbstgebaute Telesko-
pevonunvergleichlicherQualität er-
weiterten sie unser Wissen über den
Kosmos dramatisch. Im Detail und
mit praktischen Beispielen wird am
nächsten Höck der Astronomi-
schen Gesellschaft Luzern (AGL) er-
läutert, wie sie das bewerkstelligt ha-
ben. Interessant ist auch ein techni-
scher Vergleich mit den aktuellen
Amateurteleskopen des Vereins,
welche bei Praxistreffs benutzt wer-
den. Kommen Sie mit auf eine Ent-
deckungsreise am südenglischen
Nachthimmel zur Zeit der Roman-
tik! Der Eintritt ist frei. pd/imü

Wann:Montag, 6.März 2023, 20Uhr
Wo: Wirtschaft zum Schützenhaus,
Horwerstrasse 93, 6005 Luzern
Referent: Roland Stalder, AGL

William und Caroline Herschel und ihr
legendäres Teleskop von 1783. z.V.g.

POLIZEI-TICKER
Ehepaar bestellte 4'718 Produkte ohne zu bezahlen
Region Das Ehepaar aus der Innerschweiz hat im Zeitraum von 2019
bis 2022 insgesamt 2'220 betrügerischeOnlinebestellungen verübt. Unter
falschem Namen und mit falschen Telefonnummern haben die beiden
Personen bei 25 verschiedenen Onlineshops auf Rechnung insgesamt
4'718 Produkte bestellt. Als Lieferadressen gaben sie leerstehende Woh-
nungenan.AmTagvorderLieferunghabensiedieentsprechendenBrief-
kästen beschriftet und mit den Abholungseinladungen der Post die Pa-
kete abgeholt. Der Deliktsbetrag beläuft sich auf über 330'000 Franken.
Bei mehreren Hausdurchsuchungen konnten insgesamt rund 1'500 Pro-
dukte sichergestellt werden. Ein grosser Teil der bestellten Produktewur-
de an Bekannte oder über Online-Plattformen weiterverkauft oder ver-
schenkt. Sechs Personen, welche die Produkte weiterverkauften, wur-
den wegen Hehlerei verzeigt. Die Beschuldigten wurden bereits in den
Jahren2015und2017wegenBestellungsbetrügenfestgenommen.Eshan-
delt sich dabei um einen Mann und eine Frau aus Bosnien und Herze-
gowina. Der Mann befindet sich in Untersuchungshaft.

Mehrere alkoholisierte Fahrzeuglenker gestoppt
Region Am vergangenen Wochenende hat die Luzerner Polizei in den
Ortschaften Schüpfheim, Büron, Luzern, Uffikon, Menznau, Kriens und
Horw alkoholisierte Fahrzeuglenker angehalten. Die Atemalkoholpro-
ben ergaben Werte zwischen 0,25 mg/l bis 0,83 mg/l. Die Führeraus-
weise von fünf Männern und einer Frau wurden zuhanden der Admi-
nistrativbehörden sichergestellt. Sämtliche Personen werden an die zu-
ständige Staatsanwaltschaft verzeigt.

Luzerner Polizei zieht eine positive Bilanz zur Fasnacht 2023
Region Die Fasnacht 2023 mit ihren Rekordzahlen an Besucherinnen
undBesuchernhatdieLuzernerPolizeistarkgefordert.DieperfektenWet-
terbedingungen lockten mehrere hundertausend Fasnächtlerinnen und
Fasnächtler an die diversen Veranstaltungen im ganzen Kanton Lu-
zern. Inder Stadt LuzernwarenvomSchmutzigenDonnerstagbis am frü-
henAschermittwochgeschätzte314‘000FasnächtlerinnenundFasnächt-
ler unterwegs (Vorjahr: 214‘000). Insgesamt wurden 11 Personen vor-
übergehend festgenommen. Die starke Präsenz der Polizei und die Gra-
tisabgabe von Kinderarmbändern wurden sehr geschätzt.
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STOREN

NÄF AG
Seestrasse 2, 6052 Hergiswil
Telefon 041 630 34 22
www.naef.swiss
storen@naef.swiss

Sonnenstoren Lamellenstoren Rollladen Insektenschutz Reparaturen…

NÄF AG
Seestrasse 77, 6052 Hergiswil
Telefon 041 611 05 30
www.naef.swiss
textil@naef.swiss

Vorhänge Kissen Plissees Vorhangsysteme Spezialanfertigungen…

TEXTIL


